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F056-000,01 Hymnarius: durch das ganntz Jar ver
F056-000,02 teuſcht/ nach ge=
F056-000,03 wōdlicher weyß vnnd Art zw ſynngen/ ſo yedlicher Hymnus/ Gemacht iſt.. Got zu lob/ eer/ vnd
preyß. Vnnd vn̄s Criſtē zu troſt. Nachuolgen/ die Hymnus· Jm Aduent. Zuͤ der Veſper. Conditor· Alme ſyderum· DEr
gſtirn O pſchaffer heyliger der du ain liecht piſt deiniger. Dartzue erloͤſer Jeſu Chriſt: Erhoͤr die klag zu diſer friſt. Der
du mit willigem abſterbm: mitlitſt der menſchait groß verderbm. Haylwertigeſt die ſeer kranckh welt: Vnd ſchenckhſt
dein gnad on widergelt. Die Welt da lent zum niderganng: Recht wie ein ſponß von dˢ prawt drang Außgienngſt
durch vnuerruckhte ſchloß Von Junckhfreylicher Mueter ſchoß. Weliches ſtarckhen maͤchtigkait: Naign all knie mit
duͤenmuͤtigkait. Hymliſche/ vnd auch Yerdiſche: Sich vnderthan gar willige. Die Sunn zu ir zeit vnderfelt: die plaich gar
recht der Mon behelt. der widerſcheinvnd glantz im gſtrin: An gſetzter zilmaß nit verirrn̄: Wir piten dich. O heyliger:
Kuͤnftiger diſer welt richter. Behalt vnns ſchaͤflein hie auf erd: Vor vnſerm veindt. O got ſo werd. Lob/ glori/ tugndt/
vnd groſſe Eer: Sey mit ſeinem Sun got/ Vater: dem heyligen geyſt/ auch damit. von vnns menſchen in ſtaͤtter pit. Zw
der Complet der Hymnus. Veni Redemptor gentium. ERlediger der voͤlckher khum̄: Ertzaig die gpurdt der Junckfraw
frum̄. Wunder ſich alle diſe welt: Ain ſoͤlch gepurdt/ dem herren gfelt. Nit auß maͤndlichem ſamen zwar: khumbt er/
ſunder gar goͤtlich dar. Menſch/ Gottes wort/ Jſt vns wordē: Vnd iunckfreiliche frucht/ grainen. Der iunckhfreiliche leib
ſich mert: der ſchame ſchlos pleibt vnentert. die panier aller tugent ſchein̄: im Templ luſt den herrn̄ zſein. Er khumpt
herfuͦr aus ewigkait: durch Mayeſtat der gſchaͤmigkait. Ain reicher Got zwaier ſubſtantz: Das er froͤlich lauff ſein weg
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gantz· Der auſgang war vom vater ſein: Sein widergang/ zum vatern ein. Er ſtig froͤlich zunn Hoͤllen ab: Vnd widerfarung
zu Got gab. Der du deim vater piſt ebmgleich: Mach ſighafftig dein leib/ vnd reich. Die ploͤdigkayt vnſers leibs ſchwer:
Mit ewiger gnad pſterckh/ vnd mer. Es ſcheint dein kripplein hel vnd klar: die nacht gibt neus liecht haiter gar. das ſich
kain nacht nie vnderſtelt: Sonder mit veſtem glaubm auf quelt. Groß glori ſei dem Vater nun: darzue dem aingepornen
Sun. Mitſambt des Troͤſters maͤchtigkait: Yetz vnd ewig mit froͤlichkait. Zw der Mettn der Hymnus. Verbum ſupernū
prodiens· Der hoͤgſt criſtus herfuͦr iſt gan̄g der von ſeim vater vor war lanng. Der welt zw hilff geporn vnnd troſt: Vnd
vnns durch zeytlauff hat erloſt. Erleucht herr durch gnad vnſre gmuͦet: Ertzuͦnts mit lieb O durch dein guͦet. Als phendt
wir dein lob vernemen: Sind all ſchlu͗pfrikait vertriben· Vnd wen̄ du kuͦnftig wirſt richten: des hertzens gſchicht/ all
auſſinnen. die haymlichkhait wirſt machen gleich: Den grechten gebm vmb guets dz reich. Dann ſtreng vns nit mit
uͦbeln̄ ſeer: Nach wyelichkait der ſuͦnden ſchwer. Sunder mach vns mit dein heylig: Ewig zu ſein kewſch/ vnd gweltig.
Lob/ glori/ tugnt/ vnd groſſe Eer: Sey mit ſeinem Sun/ Got Vater. dem heyligen Geyſt auch darmit: Von vns Menſchen
mit ſtaͤter pit. Zu den Laudes Hymnus. Vox clara ecce· Ain helle ſtym̄ nym war erhilt: All vinſterung mit gwalt erſtilt.
Mit allem trawm nur weit hindan: Chriſtus erſcheint vons hymls tran. Das traͤg faul gmiet yetz auferſtee: das durch
ſu͗nd wund iſt/ vnd auch wee. Ein news gſtirn chriſtus/ yetz erſcheint: das vnſer ſu͗ond/ durch gnad vereint. Das lamp
vonn hymln wirt geſent: durch gnad die miſſetat vnns wenndt· Wir ſolln mit traͤhern/ klagen ſeer: Das er ſy ablaß/ vnd
gewer. Zum andern/ ſo erſcheinen wirt: Die welt/ auch mit ſchrickh/ ſeer verirrt. Das gu͗etig Lamp/ nit uͦbels ſtraff:
Sonnder beſchirm/ vnd woll bewaff. Lob glori tugnt vnd groſſe eer: Sey mit ſeinem ſun/ got vater. Dem heiligen geiſt/
auch darmit: Von vn̄s menſchē/ mit ſtaͤter pit. Amen. Zu der weychnachtMettn̄. Agnoſtat omneſeculum· Erken̄t nun
alle/ weib vnnd man: Das khumen iſt des Lebens lon. Nach hertem Joch des poͤſen veyndt: Erloͤſung Chriſtus/ vnns
erſcheindt. Was Eſayas weyſſaget: Jn der Junckfrawn/ iſt erfuͦllet. Was khuͤndiget/ der Engl Gotz: Erfuͦlt der heylig
Geyſt/ On trotz. Die Junckhfraw Maria empfeng: das.wort Chriſtū/ durch glaubens ſtrēg. des maͤchtigkait/ die welt nit
trueg: der keuͦſchn Junckhfraun/ ſchoß erwueg Die wurtzl Yeſſe/ grainet hat: Vnd der ſtam/ ſein frucht hat dar pracht die
fruchbar pracht ir gburt herfuͤr: Und plib ir doch Junckfreylich zier. Der pſchaffer war des tages ſchein: der lid ſich legn
ins kryppellein. Mit ſeim Vatern/ die hyml paut: Leidt ſich/ O wer hiet das getraut. Mit gſetz die welt begabet ſchon:
des Zechen gpot geſchriben ſtan. Gnaͤdigklich/ iſt er menſch geporn̄: Vnd doch durch gſetz pandt/ nit verlorn̄. Das
alter Adam/ hat verwuͦeſt: Chriſtus der new Adam/ gepu͗eſt. Was derſelb/ hochfertig verwicht: der hoch duͤenmuͦetigiſt/
aufricht. Es iſt ye gporn̄/ das liecht vnd hayl: Veriagt die nacht/ gſigt/ tod der Gaill. Khumbt voͤlcker/ glaubt an alle
ſorgn: Maria/ hat vnns got geborn̄. Groß glori ſey dem Vater Nun: dartzu ſeim aingebornē Sun. Mitſambt des Troͤſters/
maͤchtigkait: Yetz/ vnd Ewig/ mit frelichkait. Amen Zw den Laudes Hymnus. Chriſte redemtor omnium· ERloͤſer aller
O Chriſte: Vom Vatern/ des Vaters Sune. du biſt alain/ von anfang reich: Geporn/ gar vnauſprechenleich. Du liecht/
vnd gottesvaters ſchein: Du hoffnung/ aller/ vnd auch mein. Sich an/ das gpet der diener trew: So dich/ durch dwelt
ermann/ mit rew Gedenckh/ merer der ſaͤlickhait: Dy dir/ von vnſern wegn/ war gmai[…] do du/ auß vnuerrucktem
ſchloß: Geboren warſt/ auß iunckfrau ſchoß. Das gegnwuͤrtiger tag bezeugt: Der durch iaͤrlichen lauff/ nit treugt. Das
du von Vaters maͤchtigkait: khambſt diſer welt/ zwr ſaͤligkait. Dann hyml gros/ dan̄ moͤr vnd welt: Dann alles das in inn
erquelt. Zuekhunfft ſeins hayland/ uͦberall: Frolockht/ vnd lobt/ mit groſſem ſchall. Vnd wir die mit deim heyling pluet:
Erloͤſetſind/ ſo tewr/ vnd guet. Durch dein geburt/ on allen zag: News gſang/ erkling wir/ Jar vnd tag. Gloria ſey dir O
Chriſte: Von einer Junckfraw gporn̄/ on/ wee. Mit deim Vater/ vnd heyling Geyſt: Gelobt ſeyſt/ ewigklich/ vnd preiſt.
Zu der Veſper Hymnus. A ſolis Ortus cardine· VOm auf vnd nidˢgan̄g dˢ Sun̄: Biß zw dem endt der Erdt/ mit wun̄ Sing
wir fuͦrſtlich criſtum/ ain hart: Der von Maria/ geporn wardt. Der heylig merer diſer welt: Jn ſchwaͤrem Coͤrper/ ſich
ſelbs helt. Das er dmenſchhait leiplichen troͤſt: Vnd nit verdurb/ das er erloͤſt. Der mueter leib/ plib vnuerruckht: Vnd
die goͤtlich gnad/ in ſich truckt. Tregt der zartten Junckfrawen ſchoß: Haymligkait/ des nit weſt/ ſo groß. Aus zartem
gſthaͤmign/ leibes hawß: Wirt zhandt/ ain templ gottes auß. Die vnuerruckt/ kain man Erkhent: Emphieng ain Sun/ war
Got genēt. Die heylig Mueter/ gporen̄ hat: den Gabriel verkhuͤnden that. Vnd noch/ in ierem leibe trueg: das Johannes/
empfant der klueg. Jm hey zu ligen/ Er do lidt: das kripplein darzue/ nit vermidt. Er war ernert/ mit wenig ſpeyß: der
alle Thier/ erſatt mit vleyß. Hymliſches hoͤr/ erfreidt ſich paldt: die Engln ſingen/ Got mit gwalt. Den herttern̄/ war auch
offenwar: der hertter/ pſchaffer/ aller zwar. Dem hoͤchſten Vatern gloria: ſeinem Sun/ ſinng wir groß lob da. Dartzue des
Troͤſters maͤchtigkait: ſey eer/ vnnd danckh in/ ewigkait. Zu der Complet/ der Hymnus· Lorde: Natus· AVs des hoͤchſtē
vaters hertzn̄/ iſt geporn̄/ vor welt anfanng. Alpha vnd O gnant/ Er iſt ein prun̄/ vn̄d endt/ On allen zwan̄g/ Aller ding
die ye geweſt ſind/ auch kuͤnftigklich erſchein werden̄ yetz vnd zw allen zeyten. O wie ſaͤlig iſt die gpurd/ do Junckhfraw
rain/ kinpetterin: Fruchtar durch denn heylign̄ geyſt/ gebar vnns/ vnnſers hayls gewinn/ Vnd das khind erloͤſer aller/ fuͦr
vn̄s pracht ſein heyling mund/ Yetz/ vnd auch zw aller ſtundt. Der himln hoͤch/ vnd all Engl/ Jmerzw froͤlich ſuͦngē: was
nur kreftig iſt/ in gottes lob ſoll erklingen. All ſtymb ſingen/ aller zungen/ lob vnd hal erklingen ſol: Ewig=
F056-000,04 klich/ dem herren wol. Die prophetn̄ ſich nymb war/ den ſy ſūgen vor lan̄ger zeit: Vnnd ir geſchrifft
kuͦnfftig verhieſſē/ khem̄endē aus ewigkait. Scheint herab/ alſo verhayſſn̄: den all menſchn̄ lobē ſol/ Ewigklich von hertzen
woll. Der altvaͤtter ſchar/ vnnd iuͦngling/ auͦch der klainen khindeleī: Mueter vnd dˢ iūck=
F056-000,05 fraw hauff/ der zartn̄ keuſchen freyelein. Mit ainhelliger/ vnnd kheuͤſcher ſtymb/ dich lobnn von
hertzens grundt: Yetz/ vnd auch zu aller ſtunndt. Chriſte mitt deim vatern/ Eer ſey dier/ vnnd auch dem heylignn
Geyſt: Lob/ vnd glori/ ewigs ſingen/ mit danckhſag/ ſey du gepreyſt: Vberwindung/ groſſe tugent/ ſey dier got/ in

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 2

https://linguistics.rub.de/ref/


F056: Hymnarius durch das gantze Jar verteutscht Diplomatischer Lesetext

ewigkait: Von vns menſchen/ altzeit braitt. Amen. Von Sandt Steffan/ der Hymnus. Sancte dei pretioſe· HEiliger/ vnd
werder/ gottes/ erſter marttrer/ ſant Stefan: der mit liebes krafft vmbſcheint warſt: allenthalbē vmb vnd an. vnd deinn
veindten gnad erborbeſt: als ein gar heyliger man. Schick dein gpet/ fuͦr vnns ergeben/ vnnd ganntz willig diener dar: das
durch hilff vnd dein fuͦrbit/ got werd genaygt vnns ganntz vnd gar. vnnd gerainigt von den ſuͦnden/ gſel zu hymeliſcher
ſchar: Da der heyligen engeln chor frolockhet/ gar wunnſamlich. vnd der grechten ſeel ſich freyen/ Gott des liechts/ ſo
ſcheinperlich auch mit groſſer freyd da ſehen got/ mitt ſchoͤn/ ſo maͤchtigklich. Eer/ auch glori/ ſey dem herren/ vnd
got/ ſo großmaͤchtigen/ dem vater/ vnd ſeynem ſun/ Dartzue dem Troͤſter/ heyligen: dem lob/ von anfang der welt/
biß zu dem end/ werd geſungen. Amen̄ Von ſan̄d Joanns ewangeliſt. De patre verbū prodiens· von gotvater/ dˢ ſun da
kumbt: vō mueterleib her/ dz vn̄s frūbt Durch zewgknuß Johannes werde: das er war/ in dem Anfange. Johannes iſt
ain Junckhfraw rain: lieber dann dye apoſtln gmain. Erpeten wardt zw Epheſo: das ewangeli/ ſchrib er do. Auß ſeinem
hertzen ſynnreich ſchreibt: die ewangeliſch leer/ die pleibt. So er im nachtmal het gelert: do ſein Maiſter/ zum leiden
khert. Als er aufſtig das kreutz ſo zart: Dy Junckhfraw mueter gab yn wart. dem daſigen ſeinem Junger: das er Jr waͤr/ ein
ſtathalter. Das Junckfreyliche gſchaͤmigkait: vnd aller kewſchait/ pſtaͤndigkait. Troſt het/ eins fuͤrſichtigen man: in ieren
tagn/ drumb het er than. Ein iunckfraw/ phuͦet die iunckfrawen: der ſchloß gar vnuerruckht pliben. vnd dient/ tugntlich
dˢ iunckfrauſchafft: als Chriſtus/ vnd altzeit ſyghafft. Johannes du vil heyliger: Abtylg/ dy miſſetat vnnſer. Das wyr gantz
frey/ verdinſtlichen: Muͤgn dienen froͤlich/ dem herren. Dem hoͤchſten vatern gloria: Seinem Son/ ſing wir groſs lob da.
Dartzue/ des Troͤſters maͤchtigkhait: Sey Eer vnd danckh/ in ewigkhait. Zw den Laudes Hymnus. Solennis dies aduenit·
DEr hochtzeitlich tag iſt khum̄ē: Das ſich geen hymel het gſchwungen. Johannes/ der Apoſtel groſs: Der Ewangeliſch/
gleret was. Dann/ gluͦb des lobs/ will aufrichten/ dartzue/ new lob/ froͤlich dichten dy ſchar/ ſo ornlich/ woll gethan: Zu
eer/ eins ſoͤlchen khewſchen man. Den dw auff deinr heiligen pruſt: So gar laͤſt rwen/ nitt onn luſt. Onn dem/ herr/
letzten abntmal dein: Ee/daſs leydenn/ an dir ſol ſein. Dem du dein mueter trwelich mainſt: vnd durch puͦndtgnoß/
hertzlich verainſt. das yeder wiſs/ ſy recht zw Eern: den welln ſy( Sun vnd mueter) gwern. Johannes/ war noch hie auff
erdt: doch ſteiff/ in hymln/ er gott eerdt. das haymlich/ goͤttlich/ einſprechenn: mitt klarem. liecht/ thet erkhennen.
Durch emſig/ vnnd fleiſſiges gpett: Vergib vnns vnnſer ſchuld/ vnnd noͤtt. dein gnad/ O herr von hyml ſchickh: Bittenn
wir dich/ Erloͤſer dickh. Woll auff woll auff mit gſtrackhtm̄ hertz: das gſicht wir zw der erdt/ on ſchertz. Auſs diemuet/
in dein namen khern: Doch bitten dich/ du wellſt vnns hoͤrn· Am Oberſtn tag Hymnus. Hoſtis Herodes impie· HErodes
du gotloſer veindt: Waſs fuͦrchſtu Chriſtum der vn̄s ſcheindt. Zergaͤnckhlich guett/ er ſich nitt acht: der gottes reich/
hatt in ſeinr macht. Dy weyſen/ volgten nach dem ſtern: den ſy vorgeen/ beſahen gern: Mit liecht/ daß liecht ſy ſuechtn
ebn. Gott mit irm opfer/ thetens redn. Die pru͗nn ſo rain der waſſer all: das laͤmplin ruͦert/ durch allen ſchwall die ſuͦnd
die Chriſtus nit heer tregt: So vnns abwaͤſcht/ all niderlegt. Ein newer ſit/ der maͤchtigkhait: das waſſer/ roter wein/ wirt
brait. Wann/ das waſſer in kru͗egen zwar: Verkhert ſich/ ſo eingoſſen war· Dem hoͤchſtn vatern Gloria: Seinem ſun/ ſing
wir groß lob da. dartzue des troͤſters maͤchtigkhait: Sey Eer/ vnnd danckh/ in ewigkhait. Zw der Metten Hymnus. A
patre Vnigenitus· Vn̄s khumbt vō got dˢ aingeborn: Von ainer Junckhfrawn auß erkorn. Den tauff heyligt am creutz ſo
werdt: Vnnd vnns glauwig/ alſo gepert. Vonn hymln got/ der hoͤchſt heer tratt: der menſchait not/ ſich ſelbs/ on that.
Mit ſeinem tod/ ſein gſchoͤpff erheltt: Vnnd gibt das lebm dem/ ſo im gfeltt. Erloͤſer Herr/ wir pitten dich: Schenckh vn̄s
dein gnad ein gu͗etigklich. Erleucht auch/ vnſre vinſterneſs: Vnnd glaubigen/ dein liecht einpuͦeſs. Pleib bey vnns gott/
ewiger herr: die vinſternuſs/ der nacht weg kher· Vnnd waſch vnns ab all miſſethadt: Guͦetig verleich rwe/ vnnd dein gnad.
Daſt khummen ſeiſt/ iſt vnns wiſſen: Vnnd khuͦnftig werden/ veſt glauben. Darumb beſchirmb/ durchleuchtiger: Dein
reich/ vn̄d gwalt/ vill maͤchtiger. Dem hoͤchſtn vatern gloria: Seinem ſonn/ ſing wir groſs lob da. Dartzue deſs troͤſters
maͤchtigkhaitt: Sey Eer/ vnnd danckh/ in ewigkhait. Zw den Laudes Hymnus. Gratuletur omnis caro· Alle mrnſchn̄ mit
frolockhn̄ dem Herren yetz new geporn: Der vmb ſchuld willn/ des erſt pſchaffnen Adams/ menſch ward/ auſerkhorn:
Das dy goͤttlich weyſ=
F056-000,06 hait/ hailwertiget ier gſchoͤpf/ lang verlorn Das wort gottes/ war geporen menſch/ von ainer Junck-
hfraw rein: Namb an ſich form/ wie ain knecht/ zw vnuerlorner gothayt ſein: Das der ewig/ vn̄d auch maͤchtig ſtoͤrt dy
ſuͦnd/ von ſuͦnd herein. Groſſe gnad hatt er vnns geben/ durch Johannem tauffer werd: So ern in dem Jordan gtauft
het: vn̄d dy ſuͦnd wueſch/ diſer erd: Vnnd der glauwigenn nun khu͗nfftig/ rayniget dy ſu͗nd vnwerd. Den des vaters ſtym
peruͤefft nym war mein Sun/ der mir gefelt: Vnnd einn herr iſt hymls/ erdtrichs/ der ewig zw mir iſt gſellt. Dem/ ſeytt
voͤlkher vnterworffen dem khuͦnig ewch vndterſtellt. Gloria/ dem ewign vaternn/ vnnd ſeim Sun/ dem gu͗etigenn: Der
dir gſandt wirrt in dem opffer/ pleibt doch ymmer/ ga͗ntzlichenn/ Jnn ewiger natur/ ain gott iſt/ mitt dem geiſt heyligen.
Zw Lyechtmeſſn der Hymnus. Quod Chorus vatum· dz dy prophetn/ hoch
F056-000,07 wirdig vor zeitn: durch das einſprechen heyling Geyſts/ erdichtn: Jn gottes Mueter/ iſts alles
beſchehen/ Namen Maria. Dyſelb des hymls/ vnnd der erden herre: Emphveng dy iūckhfraw/ vn̄d auch rain gepore: Vnd
auch verdienet/ nach der gpurt/ pleibende/ Gantz vnuerrukhet. Den/ in ſein armen/ Symeon dˢ alt man/ Jm hauß des
herrens/ froͤlich nam ſo wolgthan: Durch das begeren khūdt wirdig ſehē an/ Seinē troſt Criſtū. Sey willig deiner/ pitt
genaigt der diener: Ewiges khu͗nigs gpererin/ vn̄d mueter: Dy du verkhlaͤret/ ſitzſt zu hyml/ īmer Vnnd ewigkhlichen·
Erlicher gwalt/ ſey vnſern herrn̄Chriſto/ Sey auch in hymln/ ewig Eer/ vnnd hayl/ do: Dem/ ſo da ſitzet/ in dem hoͤchſten
Throno/ Zu allen zeiten. Zu der Metten Hymnus. Lux maris gaude· Des moͤrs eī liecht frey dich hym=
F056-000,08 eliſcher ziere: dy du/ des allerhoͤchſtenvaters worte/ durch engls grueß geperen warſt er=
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F056-000,09 woͤlte ſeyſt gru͗gſt aī mueter hīeliſcher glori. Du wares liecht vō heyling geiſt emphāgē: der du mit
pringeſt/ aller freide/ gnaden. des frids gſicht haſtu heut vn̄s wellē gebē: ſeyſt gruͦeſt ain khu͗nig ewigklicher glory. Den
dˢ alt Symeon/ menſch hat geſehen: vn̄d got dem herrē groß lob/ da veriehen: im templ trueg ern/ khu͗nig aller herren:
ſeiſt gruͤeſt/ ain mueter himeliſcher glori. Der ein zeuͤg deiner keu͗ſchait wirt geleſen: der Criſtū gottes/ tregt in ſeinē
armen. ſo an ain ſamen/ iunckfreu͗lich iſt geborē: ſeyſt gruͤeſt ein khu͗nig ewigklicher glori. Jn vnſer Frawē verkhuͦndung.
Hymnus. Aue maris Stella· Pys gruͦeſt ein ſtern des moͤrs: Heylge mueter gottes. raine Junckhfraw Dartzue: Vnnd des
hymels porte. Nymb auff von vnns/ den grueſs: So Gabriel pracht ſuͦeſs. Gruͤndt im fryd/ des herren: Wendt/ der Eue
namen. Tylg ab/ dſchuld den ſuͦndern: Vnnd gib liecht/ den toben. Heb von vnns auff/ dy ſchuld: Vnnd erwirb vnns/
gotz huld. Ertzaig dich/ ain mueter: Aller vnnſer ſuͦnder. Nemb durch dich auff/ dy pit: Der dein Sun/ werden līdt.
Junckhfraw ſonnderliche: Vber all guͤetige· Loͤß vnns von den ſuͤnden: Vnnd mach tugentlichen. Verleich/ ein kheuͦſch
leben: Sychern weg/ thue machen. Vnnd leich vnns deinen Sun: Mitt freyd ſehen/ vnnd wun. Dem hoͤchſten vatern lob:
Sun/ vnnd heyling Geyſt/ drob. Jn den hymeln/ ſey khundt: Ewig/ zu aller ſtundt. Amen· Zw der Complet/ Hymnus.
Fit porta Chriſti· Chriſti portn wirt durchgengig: Mit gnaden voll/ vberſchwengig. Der khu͗nig geet vnnd pleibt dye
port: Verſchloſſen/ als ſy Ewig wardt. Des hoͤchſten liechts/ geſchlaͤcht ſo groß: Gieng fuͤr/ auß Junckfreu͗licher ſchoß.
Spons/ erloͤſer/ vnnd pſchaffer/ ſein: Vnnd got/ vnnd herr/ der gmayne ſein. Der mueter Eer/ iſt mit freyden: Groß
hoffnung/ aller glaubenden. Mit groſſes leidens/ pittern todt: Verſuͤenet/ vnnſer ſu͗ndig nott. Groß glori/ ſey dem vatern
nun: Dartzw/ ſeim aingebornen Sun. Mitſambt des troͤſters maͤchtigkait: Yetz/ vnnd ewig mit froͤlikhait. Jn verpotner
zeit Hymnus· Dies abſoluti pretereunt· Die laͤſliche/-ſchlechtē ta͗g zergen: Vnnd dy achtpern taͤg/ herwider gangen. Dye
maͤſſig zeit/ iſt hervor: Drumb ſuech wiern herren/ mit rain hertzn zwar. Jn lobgeſang/ vn̄d mit berewter beicht: dan
gefelligt/ wirt der richter/ ſo veicht: der nyemandt verſagt/ ſein gnad: ſunder von vn̄s/ will geſuecht werdē krad Nach
des pharaonis/ dienſtlichen ioch: nach dˢ Babiloniſchgfaͤncknus vn̄d poch. der gfreyd menſch/ ſein vaterlandt: Suech
das hymliſch Jeruſalē zu handt. O bruͦeder/ fliech wir aus diſem ellendt. Vn̄d beywonen/ gottes ſun vngewendt. das iſt
die zier/ des diener: das er ſeim herren/ ſey ain miterber. O herr Chriſte/ fuͦer vnns den wege dein: Vn̄d gedenckh/
das wir deine ſchaͤffl ſein. Vmb der lieb/ du hertter got: dein ſeel ſo edl/ gabſt in willign tod. Gloria ſey dem Vatern/
vnnd dem Sun: vn̄d des heilign troͤſters maͤchtigkait nū. Als vor zeyten/ war geleich: Jm anfang/ byß ſo lang weret das
reich. Jn der Vaſten Hymnus. Ex more docti miſtico· Wir ſein gelernt auß geiſtlich wōn Dy Vaſtnn haltn̄/ werd ſo fron.
Ein zehenmaͤſſing zirckhl khannt: So offt gezogn/ ſy doͤrt dich zhant. Prophetn̄ erſtlich/ vnnd das gſetz: Gelitn̄ habm/
darnach/ zwletz. Chriſtus/ die vaſtn̄ machet werd: Der pſchaffer war/ all diſer erd. Drumb ſoll wir prauchen maͤſſiger: dy
ſpeyß/ vnnd vaſtn haͤfftiger. Jn eſſn/ trinckhen/ vn̄d ſchlaffen: Vill ſteyffer/ in huet/ vnns halten. Vermeiden laͤſterliche
ſchand: dy einfalln den hertzen/ zuhand. Vnnd ſolln nit ſtatgebn̄ vn̄ſerm veindt: der tyranney/ ſo mit vnns greindt. Nun
ſprech wir all gar du͗emu͗tig: Vnnd ſchreyen zw got/ ſo gweltig. Mit wain/ zum richter hertzigklich: des zorn zu wenden/
ſeer raͤchlich. Durch ſuͦnde/ wir belaidigt habn̄: dein gu͗etigkhait/ in manchen tagn̄. Geuß vber vnns/ von obm herab:
dein gnad/ das wyr layds khom̄en ab. Gedenckh herr/ das wyr ſind all dein: Wyewoll zergaͤnckhlich/ vnnd vnrain. Gib
nit dein Eer/ O herre got: aim andern/ das wir wern̄ zw ſpot. Laß ab dſchuld/ ſo wir habm̄ verpracht: Mer all guet
gyer/ ſo vnns ſind dacht. das wir dir muͦgen gefellig ſein: Hie vnd dort/ in dem reiche dein. Willig verleich vnns/ O
dreyhait: vnd vngetailte ainigkait. das wir mit vaſtens/ maͤſſigkait: Erlanngen frumb/ vnd ſaͤligkait. Zw der Complet/
Hymnus. Chriſte qui lux es et dies· Der du dz liecht piſt/ vnd der tag Chriſte die vinſter nacht veryag wir glawben dich/
des liechtes ſchein: das dw dich verkhuͦndt haſt zw ſein. Wir bitten dich heyliger herr: Behuͦet vn̄s all/ die nacht vinſter.
Sey vnnſer rwe/ in deiner macht. Verleich vn̄s/ ain rweſam̄e nacht: Das vn̄s der ſchlaff nit u͗berfall: Noch der veindt/
haymlichē erkrall. Vnd vnſer fleiſch/ demſelbm verhenng: Vn̄s mach gegn dir/ mit ſchuld ſo enng. Vnſer awgen/ der
ſchlaff begreiff: das hertz wacht zu dir/ alltzeit ſteyff. dein grechte/ bſchirm all diener dein: So dich lieben/ auß hertzen
ſchreyn. Herr vnnſer bſchirmer ſey/ vnnd pleyb: All widerſacher/ von vnns treib. Laytt vnns diener/ vnnd deine khind:
So mit deim pluet erkhauffet ſind. Gedenckh vnnſer/ O herre got: Jn ſchwaͤrem coͤrper/ vnnd in not. Der du/ der ſelen
helffer pyſt: Stee vnns alln bey/ O Jeſu Chriſt. Groß glori ſey dem vater nun: Dartzue ſeim aingebornen ſun· Mitſambt
des troͤſters maͤchtigkait: Yetz vnnd ewig mit froͤlickait. Zw der Mettn̄ Hymnus. Audibēigne cōditor Gu͗etiger pſchaffer/
vn̄s erhoͤr: Vnnd vnnſer gpet/ mit waynen ſeer. Jn der heyligen vaſten fron: Vnd gib vnns gnad/ vons hymels thron
Heyliger forſcher/ hertzens grundt: Dem vnnſer ploͤdigkhait iſt khundt. Allen dy zw dir khern verleich: Vergebung/ vnnd
dein gnad ſo reich. Wyr habm vn̄s ſer den ſuͦnden gſchwaigt: Das sy verdiente ſtraff/ auftzaigt. Aber du/ der khannſt
alle ding: Hyllf von der purd/ vn̄d mach ſy ring. Vnnd vnſern Coͤrper/ auſwendig: Mach rain/ maͤſſig/ vn̄d auch rewig.
Damit vnſer gmuͤet/ nu͗echter vaſt: Vn̄d nit von ſuͦn̄den/ werd antaſt. Wyllig verleich vnns/ O dreyhait: Vnnd vngetailte/
ainigkhait. Das wir/ mit vaſtens maͤſſigkhait: Erlangen frumb/ vnnd ſaͤligkhait. Zw den Laudes Hymnus. Clarum decus
ieiunij. Der vaſtn klare zier/ vn̄d gab: Wirt vnns zaigt/ von hymeln herab. Woͤlche/ aller Chriſtus merer: Begabt/ in
ſpeyß der maͤſſiger. Durch vaſtn/ Moyſes gottes frandt: Ward vnnd durch in/ das gſetz geſandt Dy auch/ durch dluͦfft
fuͦert Helyen: Jn ainem feuͦrigen wagen. Auch Daniel/ vill haymligkhait: Durch dfaſtn ſach/ der lewen pſchait. Vnnd gar/
ain ſeer haymlicher freuͤndt Des ſponſens/ Johannes erſcheindt. Verleich vnns got/ zu nachuolgen: dem maͤſſigklichen
vertragen· Du/ meer des hertzens ſterkh vn̄d luſt: das vnſer freyd nit werd verduſt. Willig verleich vnns/ O dreyhait:
Vnnd vngetailte ainigkait. Das wier mit vaſtens maͤſſigkait: Erlangen frumb/ vnnd ſaͤligkait. Jn Mitfaſten Hymnus. Jeſu
quadragenarie· Ieſu der viertzigtaͤglichen: Geber/ vnnd zierer/ der vaſten. Der du/ vmb hayl willn vn̄ſer gmuͦet: Geheyligt
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haſt/ der vaſtn guͦet. Das du praͤchſt zw dem paradeyß: dy maͤſſig waͤrn/ mit irem fleiß. Welche von dann/ der vbrig geyt:
Abfuͤrt/ vn̄d macht deim reich ſeer weit. Khum nun zu troſt/ der gmayne dein: den auch zu hilff/ die puͦeſſer ſein. Vnnd
bitten nun vmb ire ſchuld: Mit zaͤhern/ herr nymbs in dein huld. Vnnd vorbegangne miſſetadt: Vergib allen/ durch dein
genadt. Vnnd vor khuͦnftigen lieber herr: Behuͦet vns/ du vil guͦetiger. Das wir gerainigt iaͤrlichen: durch dfaſten werden/
leiblichen. Zuelenden/ Oſterlicher zeit: Vnnd wirdig eern/ mit groſſer freidt. Willig verleich vns O dreyhait: Vnnd
vngetailte ainigkhait. Das wir/ mit vaſtens maͤſſigkait: Erlangen frumb/ vnnd ſaͤligkait. Zw der Metten Hymnus. Summi
Largitor premij· O Herre got du hoͤchſter lon: Der welt/ aynige hoffnung/ fron. Hoͤr/ merckh dy klag/ der diener dein:
So hertzigklichen/ zw dir ſchrein. Dy vnſer gwiſſn/ herre dich: Belaidigt hat/ ſo gar ſchwa͗rlich. Wyr bitten dich/ machs
rainīger: Von allem groͤbl/ vnnd laſter. So dus verſagſt/ wer gibt vns das: Entſchuld vns/ maͤchtiger on maß So wir mit
rainem hertz begern: das wirſt vn̄s nach deim trawen gwern. Darumb nym̄b auff von vn̄s froͤlich: dy vaſtn durch dich/
recht heilich. Das wir emphahen gar geiſtlich das ſacrament hochwirdigklich. Willig verleich vnns O dreyhait. Vnnd
vngetailte ainigkait. das wir mit vaſtens maͤſſigkait: Erlangen frumb vnnd ſaͤligkait. Am ſchwartzn Suntag Hymnus·
Verilla regis· Des Khuͦnigs panier khummen heer: dy haymligkhait des chreuͦtz ſcheint mer. An das/ der menſchen/ herr/
vnd got Gekhreuͤtzigt war/ mit groſſer not. Vnnd mer an dem verwundet gar: Mit ainem ſcharpffen ſper fuͤrwar. Das
eer vnns abna/ em vnſer ſuͤndt: Waſſer vnd pluet/ von im do ryndt. Erfuͦllet/ was geſchribn hat: der trew Dauid mit
aller that. Da er vnns allen khuͦnden wolt: das got am chreuͦtz erherſchen ſolt. Ein zierlich paumb/ mit ſcheinperkhait:
Gziere mit des khuͦnigs purpurkhlait. Zw werder ſeuͤl/ erwellet ſchan: So deine glider ru͗eren an. Heyliger paumb/ in des
arme Hyeng diſer welt/ menſchen lone. Er war ein wag/ des leibe ſein: Vnnd namb ein raub/ den hoͤlliſchein. O chreuͤtz/
ein hoffnung/ ſey gegruͤeſt: Zw diſer zeit/ ſo wir gepuͦeſt/ Werden/ mer vnns all grechtigkhait: Vnnd gib den ſuͦndern
glaſſnhait. Dich dreyhait/ O vill hoͤchſter got: All geiſt loben/ mit freyden drot. Dy durch des khreuͤtzes deuͤttligkhait:
Heyligeſt/ lendt/ zur ſa͗ligkhait. Zw den Laudes Hymnus. Rex Chriſte factor omnium· Chriſt ku͗nig aller ding ſchoͤpffer
Vnnd der glaubigen/ erloͤſer. Werd gſtilt durch dwerch der diener dein: So dich duͤemu͗etig/ loben ſein. Des ſenfte
gnad/ vnnd gu͗etikhait: durch dwunden/ ſo er am chreuͦtz laidt· Loͤſt auff die pand ſo gweltigkhlich: dmit vnſer vater
knu͗pffet ſich. Der du/ des gſtirns ain ſchoͤpffer piſt: dich vnderwirfſt/ der menſchait miſt. Achſt nit den allerſchnoͤdiſten
des ſchmertz/ zw leiden/ tod vnnd pen. Gepunden warſt/ das du auff loͤſt: dy ligend welt/ mit hilff vnd troͤſt. Durch
dſchmach/ ertruckheſt alle ſuͤnd: ſo gmert ſeind/ durch dy welt ſo gſchwind Ans chreu͗tz genaglt wirſt behendt: Vn̄d got
durch Erdpidn recht erkhendt. Dem vatern gibſt deinen geiſt auff: Jn vinſternuſs khert dſunn iern lauff. Jn vaͤterlicher
glori zhand: Scheinſt vberwunder hoch bekhandt. Mit des troͤſters maͤchtigen huet: Bſchirm vn̄s/ gnaͤdiger khu͗nig guet.
Am palmtag Hymnus. Gloria laus et honor. Gloria/ lob/ vnd groſſe eer/ ſey dir chriſt ku͗nig erloͤſer Dem der Jungen
khnaben zier. hat gſungen von hertzen gier. Jſrael/ khuͦnig/ des dauids durchleuchtiger Sune. Der du im namen des
herrēs/ gbenedeitter khuͦnig khumbſt. Alles hymeliſches hoͤr/ in dˢ hoͤch lobet dich herr: Vnd all menſchen auf erd/ vnd
all gſchoͤpff miteinander Das hebreyſch volkh/ mit den palmen dir entgegē khumbt: mit gepet/ verpu͗ndtnuß vnd gſang/
ſey wir dir/ nymb war berait Die habm dir/ zu dem leydē/ gezalet dienſt=
F056-000,10 lichkait des lobs: Vnnd wir ſingen dir herſchenden/ nymb war das lobgſanng. Die haben dier all
gefallen herr/ dier gfall vn̄ſer dienſtparkhait: Guͦetiger/ gnaͤdiger khuͦnig/ dem all guete werckh gfallen. Er machet dy
hebreyer mit glori ſeins hey=
F056-000,11 ligen pluet: Vnns machet hebreyer/ gothaͤbiges widerkhern. Du lait vns altzeit/ o herr/ ſo well wir
dich alle zeit leyden: Mitſambt dir/ vnns empfach/ gottes erwirdige ſtat. Werd wir auch alſo beklaidt/ als dich klay=
F056-000,12 detē/ deine iunger: Vnd dich als die ſelb glert ſchar: wir mit vnſſerm hauff belait Zu gleicher maß/
vnſer ſeel: dir fuͦrberffen ſol/ den leibe: Das in vnns alltzeyt: dir ſey berayttet dein weg. Altzeyt guͦetiger herr/ fuͤr
die palbm gib u͗berwindung: das wir dier herſchunden mit andacht ſingen alſo. Am heyling karfreitag der Hymnus·
Pangelingua glorioſi prelium certaminis. Mein zung erklīg vn̄ froͤlich ſing/ gottes khampf vnnd ſtreyt vil werdt: Von
des Chreutzes tryumph nit ring: den ſag edl hye auff erd/ Wie got der pſchaffer aller ding: ans khreu͗tz gſpant ſigt
vnuerkherdt. Von des Adams erſtbeſchaffnen: Vberfu͗erung/ er ſich ſchmertzt. Der duch des apfels annemen: das leben
gar gſchwind verſchertzt. Denn das holtz Chriſtus thet merkhen: Vnnd des ſchadens vall ergetzt. Dyſes: werkh gottes
menſchwerung: Groſſe not begeren that. Manigfeltig uͦbergebung: Mit liſt/ liſt betrogen hat. Bracht von dannen dye
ertzneyung: da der veindt groß ſchaden pracht. Do nun verhayſſung war khoͤmen: Lang geharter heyling zeyt. Got der
vater thet vnns ſenden: der welt troſt vnnd heyligkhait. Auch von rayner iunckhfrawn gporen: dy menſchayt ſich ſelbs
an leit. Jn dem khrypplein als ain khinde: Waynt eer darein eer glegt war. Seyne glidmaſs in die tuͦechle: diiunckhfraw
mueter windet gar. Hennd vnnd fu͗eß/ auch ſeine payndle: Sy Im ſtreng einfaͤſchet tzwar. Welicher nun in ſeim leben:
dreyſſig iar erfu͗llet hat. Willikhlich zw dem geporen: Ergeben ſich ſelbs dem todt. Als ein lamp ans khreitz erheben:
Sterbend fuͤr all ſuͤndig not. Eſſich/ gall am ror ward geben: dem herren/ vnnd behalter. Welches leib/ der ſpeer
durchſtochen hat: der pluet pringt vnnd waſſer. Durch welches wirt abgewaſchen/ aller diſer welt laſter. Dw wirdigs
khreu͗tz/ vndter allen: Ein edler ſtamb hochgeacht. Dem khein wald/ tregt ſeingeleichen: Von oͤſten/ pluͤe/ vnnd fru͗cht
gmacht. Ein ſuͤeſs holtz/ welches thuet tragen: dnegl/ got/ mit leibes macht. Nayg dein oͤſte/ hoher paumbe: dy gſpanten
glider nachlaſs. Vnnd erwaychet werd dye ſchoͤrpfe: So dein gpurd hat gebm zw maſs. Daſt/ des hoͤchſten khuͦnigs leibe:
Streckhet habſt als pillich waſs. Allain wirdig biſtu gweſen: dyſer welde lon zw tragn. Dartzu das gſtatt vnns beraytten:
du ſchiffman in vnnſern tagn. Welchs das pluet hat u͗berrunnen: Auß des lamps leib/ als wir ſagn. Gloria ſey got/ vnnd
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groſs Eer: dem hoͤchſten gar hertzigkhlich. Mit dem vatern/ Sun/ vn̄d Troͤſter: Allenthalben/ vnmaͤßlich. Welchen/ lob
vnnd gwalt iſt imer: Von welt zw welt/ ewigkhlich. Zw dem Newen feu͗r Hymnus. Jnuentor rutili· Du gueter fu͗rſt/ vnnd
des ſchymrenden liechts pſchaffer der du/ mit gwiſſer aͤndrung/ taylſt dye zeit O herr So dy Sunn vndterfelt/ dy vinſterneß
khumet/ Gib dein chriſtglaubigen/ ein liecht/ das in ſcheinet. Wie woll/ mit vntzellichem gſtirn/ dein khuͦnigshauß/
Vnnd mit des Mones ſchein/ polum haſt gmalet auß: Yedoch/ du zaigeſt vns/ an den feu͗rſtain ſchlagen/ Vnnd von den
fankhen das feu͗r/ vnnd liecht/ erſuechen. Damit der menſch doch weſt/ das ſeins liecht hoffnung waͤr/ Jn Criſto dem
herren/ altzeit verborgen gar: der ſich gnent will haben/ ein ſtaͤten vel=
F056-001,01 ſen groß: Von dannen vnſer feu͗r/ khumet on vndterloſs. Welches mit fayſtem o͗ll/ vnnd khnoden/
wir ſpeiſen/ Jn khoͤrtzen/ pucheln/ zu vnſerm nutz behalten: Auch auß dem hoͤnig fladn/ mach wir ein khertzen reich/
Vn̄d von dem ror/ ein khnod/ der aim fadn ſicht geleich. Dy flam̄en prinnet khlar/ in einem tza͗chl voll: Welchem dfayſt
geben iſt/ das oͤll der ampln holl. Oder/ der pechig paumb/ in imb/ wirt ſelbs vertzert: Oder/ das langlet wachs/ das feuͦrig
werch verſeert. Darumb/ durch deine gabm ſcheinen/ o got vatter: Mit beweglichem liecht/ deine Saͤll/ vnnd heu͗ſer. Vnd
des tags abeſen/ verricht das liecht vill werdt: Welches/ dye vinſter nacht ſcheuͤhet/ gantz vnuerkherdt. O got/ ein wirdigs
ding/ welchs liecht/ dein hert vill guet: Jn dˢ tawreyſenden nacht/ dir heint opfern thuet. Fu͗r welches liecht/ du nichts
gibſt/ das waͤr khoͤſtlicher: Jn dem wir ſehen wern/ den lon gnaͤdiger Herr. Dw warß liecht der augen/ auch der ver=
F056-001,02 ſtaͤndtnuß liecht: Der ſpiegl innen biſt/ darin man all ding ſicht. Auffnymb das liecht von mir/ ſo ich
dir opfern thue: Yetzund getauft/ vnnd gſalbt/ dir zu eer/ vns zu rwe. Durch Chriſtum/ deinen Sun/ gotvat=
F056-001,03 ter/ vns erhoͤr: Jn welchem/ altzeit ſteet dir/ ſichperliche Eer: Welcher iſt vnſer herr/ welcher dein
lieb=
F056-001,04 ſter Sun: Den troͤſter ſchikhet vnns/ von ſeinem vattern nun. Durch welchen/ eer/ vnnd ſchein/ lob/
mayeſtat/ weyſhayt: Goͤtliche guͦetig=
F056-001,05 khayt/ vn̄d dartzue dein gu͗ethayt. Beſitzt daß ebig reich/ in ainer dreyhayt gleich: Vnnd veraͤndert dy
zeit/ imer vnd ewigkhleich. Zw der Tauff Hymnus. Rex ſanctorum angelorum· Der heyligen englen khuͤnig: Aller der
weldt ſey hilffig. Du iūkhfrau dˢ frucht thue pittē Fu͗r vnns mit gottes englen. Bittend vleiſſig Jer apoſtlen: Chriſtum
mit allen martrern. Sing wider die erſtn zwen verß Thu͗et erwerben/ Jer bekenner/ Jer iunckfrawn/ vmb gottes eer: Das
er gnaͤdigklich verleiche/ Groſſe pueß/ hie auf erde. Euch all heyling/ vnd gerechten/ vleyſſigklichen wir pitten: Das all
ſuͦnden wern geraynigt/ durch ewr beet/ vnd abgetylgt. Chriſte/ dyſes volkhs verſecher/ ier begir gnaͤdig erhoͤr: Der du
Adam haſt beſchaffen vnd das gſchlaͤcht dˢ gperundē. Mach auf der erd diſes prunneß/ was doch ſey/ ſein bedewtneß:
Welcher mit roſenfarben pluet/ auß Chriſti ſeytten floß guet. Send nun den heyligen troͤſter deinem volkh/ O lieber herr:
Welches new iſt yetz geboren/ vō diſem tauff new gſegnten. Das ſich frey/ die heylig mueter/ die chriſtenhait gantz in eer:
Auß dem fuͦrfarn der gebornen menig/ vnd groſſem hauffen. Vnns verleich Vater vnd Sune/ vnd du troͤſter mit gleiche:
das wir dich zw allen zeyten/ Lieb alain/ albeg haben. Am Oſtertag zum vmbgang· Hymnus. Salue feſta dies· Gru͗eſt ſeyſt
heyliger tag/ dy gantz zeyt des lebens/ erwyrdig: An welchem got dy hoͤll ſigt/ vnnd herſcht ins hyml[…] thron. Nembt
war͗/ der widerprachten welt/ bezeuͦget gottes gnad/ Das alle gnad widerkhamb: mit vnſers herren vrſtend. Yetz ſing An
welchen got e[…][…] Wen da tryumphieret Chriſtus/ nach dem hoͤlliſchen raube: Allenthalben/ dy gruͦenen waͤld/ das
graß/ mit der plu͗e/ ſich freydt. Nach verſtuͦrtzung des hoͤlliſchen gwalts/ in hymeln regierenden: Loben pillichen got/
liecht/ polus/ erd/ vnnd das moͤr. Got der nun gekhreu͗tzigt war/ yetz nembt war/ u͗ber all hymel regiert: Den auch all
gſchoͤpf loben/ aller crea=
F056-001,06 turn herren. Zw den Oſtern Hymnus. Vita ſanctorum· Criſte dˢ heiling lebm vn̄ zier der Engln: Auch
aller welt leben/ dartzu der grechten. Der du abſterbend/ ewiges tods herren: Haſt uͤberwunden. Du deine diener/ vmb
dein vrſtend froͤlich Yetz in den tagen/ got behalt ſo hoͤflich Jn den begangen wirt/ durch dy welt ſamptlich: Oſterliche
Zeit. Der gāg/ da du vō hoͤlin kambſt u͗berwindˢ Vn̄ fuͦerſt aufſteūd ein ſchar miteinandˢ: Dmenſchait haſt auffgfiert/ iſt
das nit ein wunder: Vber all hyml. Nun in den hoͤchſten ſcheineſt wie ein herre Biſt aufgefaren/ uͤber dhiml klare: Von
dannen kuͤnfftig creaturen alle/ Ein grechter richter. Yetz uͤberſich/ zw dir/ heb vnſre hertzen: da deinem vattern ſitzeſt
zu der grechten: Dye aufſteunden/ laß nit in dy hoͤllen/ Hinab verſinkhen. Das mit dier vater das auch dˢ geyſt heylig
peder/ verleich vns Criſte vn̄ auch maͤch=
F056-001,07 tig: Mit den vnendtlich reicher gott/ vnd gweltig Ewig regiereſt. Amen. Zw der Complet Hymnus.
Ad cenam agni. ZV des fuͤrſichtigen lamp mal/ So klar mit Stolen uͤberall: Nach u͗berzug des roten Mer/ Chriſto/
ſingen wir froͤlicher: Des leib/ ſo hoch geheyliget/ Am fron chrewtz/ iſt ſeer auſdorret: duͦrch ſeines roſenfarben pluet
Emphaͤnckhnus/ leb wir got ſo guet. Am oſterabent/ ſey wir phuͤet/ vor des ſchlachenden engls wu͗ett: Erledigt/ durch
den Herren frumb/ Von khuͦnig Pharaonis thumb. Yetz vnnſer leben/ Chriſtus iſt/ das opfert Lamp/ zw diſer friſt: das
rain/ vnd rechte Hymlprot/ Seinn leichnam yetz geopfert hat: O ein recht wirdiges opffer/ durch das gſtoͤrt war/ der
hoͤllen gwer. Der gfangen hauff/ erledigt war: Zu lebens lon/ khumbt wider dar. Da Chriſtus/ von dem tod aufſtat/
Vnnd ſigreich von den hoͤllen trat: Den Teuͤfl in die pande maynt: Vnnd vns das paradeyß aufſchreynt. Bſchaffer der
welt/ wir bittn dich: Jn diſen tagen/ freydenreich Von allem todes anfechten: dein volckh woͤlſt altzeit behuͦten. Glori ſey
dir zu diſer friſt: Der du/ vom tod erſtanden piſt Vnnd deim vatern/ vnnd heiling geiſt: Von vns ewig gelobet ſeyſt. Zw
den Laudes Hymnus Chorus noue Jeruſalem· Dem hymliſchen Jeruſalem: Mit neuͦen gſang/ ſuͤß erklingen: Mit groſſer
zucht/ auch Eeren ſchon Den Oſtertag/ mit freyden fron. Chriſtus ſighafftig/ lew/ vnnd hoͤldt: Den veindt/ mit ſeiner
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vrſtend foͤldt. Da er/ mit heller ſtimb/ vnnd ſchall Auffweckht/ dye gſtorbnen uͦberall. Den raub/ den het dye hoͤll vntrew
Verſchlickhet/ widergab mit rew: Vnnd darnach Jeſum/ froͤlich zwar Nachuolget/ dye gefangen ſchar. Er ſiget groß/ mit
ſcheinperkhayt Der wert iſt/ aller maͤchtigkhayt. Hyml vnnd erd macht er geleich: Vnnd ain hie/ den andern dort/ reich.
Mit gſang/ wir pitten all gemein Den khuͤnig/ des wir Ritter ſein: Das er vns in ſein hoͤchſten thron Erwoͤll/ einſetz/
ynn ewig khron. Glori ſey dir zw diſer friſt: Der dw vom tod erſtanden piſt. Mit deim vattern vnnd heyling geyſt: Von
vnns ewig gelobet ſeyſt. Von Sant Joͤrgen Hymnus. Martyr egregie· Erwelter gottes marttrer vnd auch wirdig: Erhoͤr
das ſchreyen/ ſo wir thun/ gar gnaͤdig: Alle dein diener/ heyliger ſannd Joͤrig Durch gar vnzellich pen vnd große marter
Biſtu erwoͤllet/ Edler/ vnd ſighaffter/ Zuſein ein vendrich/ got vn̄ aller ritter. Aller welt freyde haſt geacht zergaͤncklich:
Vnnd eytl das iſt diſem leben ſu͗eſſlich/ vn̄d warſt alweg Chriſti Jeſu gedaͤchtlich Drumb vmb verdienſtnuß tueſt im hyml
ſcheinē Als uͤbern Mon die ſun̄ klaͤrlich thuet dringen Nun gwiß des lone/ vmb den haſt geſigen. Bit vmb dein diener/
die ſich zu dir naygē/ vnnd vor dem herren/ vmb ir ſchulde ſchwaigen: Das er vns in dem ſtrengē gricht/ woͤll heylgen.
Amen. Von dem heyling Khreutz Hymnus. Salue Crux ſancta/ ſalue mundi gloria· Sey gru͗eſt/ O heyligs kreuͦtz/ ein glori
aller welt Vnſer ware hoffnung/ dye recht freyd/ aufferquelt: des hails ain zaichen vnſer hayl/ in gfaͤrligkhait: Ein lebends
holtz/ das vnſer aller leben trayt. Du hochwirdiges kreuͤtz/ du auch lebēdiges An dir erloͤſt ſey wir/ o kreuͦtz vil heiliges:
Drumb/ altzeit wir lobē dich/ dir altzeit ſingen: Durchs holtz diener/ durch dich thue wir eer erringen. Dye oͤrbſuͦnd/
der du/ toͤdt haſt/ an dē kreuͦtz vil w[…]rd: Vns Criſte/ von haymlicher ſuͤnd rainig auff erd: Erparm dich herr vber dˢ
mēſchē groſſe ſchuld/ Vn̄d durch deī kreuͦtz/ ir ploͤdickait nymb in deī huld. Hayl/ benedey/ mach heylig/ thue auch be=
F056-001,08 ſchirmen Alle dye menſchen/ durch des kreuͦtzs/ heilig zaichē: Keer ab all kranck=
F056-001,09 hayt des leibs/ vnd auch der ſele: Widˢ dz zaychē/ ſtee gar kain gfa͗rligkaite. Sey got dem vatern am
kreuͦtz ſeins lieben ſune: Vnd dem mitgleichen/ groß lob/ heyligem geyſte. Den hoͤchſten̄ purgern/ vnnd den engln/
ſey freyde: Des kreuͦtz Erfyndūg ſey in der welt ein eere. Erhebung Am Auffertag Hymnnus. Feſtum nune celebre· der
hochzeitliche tag darzu dy groſſe freid Zwingē vns vnßre hertz/ new gſang on al=
F056-002,01 les leyd klingē/ da Chriſtus vnſer herr/ gen hyml fert: Khuͦnftiger richter ſo vil werdt. Er ſteigt auff
wunſamlich/ froͤlich/ zuns hymls thron: das volkh dˢ heiligen/ den ſchreyet werdt vn̄d fron. Mitlobt zw gleicher weiß/ der
khor/ der engln werd/ den ſyg gottes/ gantz vnuerkhert. Der in dhyml aufſtig/ die ſuͦnd gepunden het: den menſchen hie
auff erd/ groß ſchanckhung er do thet. Der aller khuͦnfftig wiert/ ain richter alſo ſtreng/ der guͦetig yetzund war/ ein leng.
O herr wir bitn dich/ du ſchoͤpfer vil edler: Schau gnaͤdigkhlichē an/ dein vergluͤ[…]te diener. Bſchirm/ daß der nagund
neyd/ des poͤſn veinds nit ſchad: der vns verſenckhen wolt in tod. Dan mit feuͦrwerffenden gwuͦlckh/ ſo du khuͤnfftig piſt:
der menſchen haymlich ſu͗nd/ oͤffnen zu diſer friſt. dan̄ gib nit ſcharpffe pein/ den armen ſchuldigen: Sonder lon/ vmb
guͦets/ ewigen· willig vn̄s dz verleich vater ins himlsthrō: Vn̄ du ewiger ſon gottes vn̄ geiſt ſo fron dˢ herſcheſt ewiklich gar
ſcheinēde dreihait Von anfang/ biß in ewigkhayt. Zw der Complet Hymnus. Jeſu noſtra redēptio Ieſu/ vnſer Erledigung:
lieb/ vnnd hertzliche begerung. Got/ pſchaffer/ der welt alſo weit: Der menſch wareſt/ in letzter zeit. Waß guͤtigkhayt
dich uͦberwand: das dw willig truegſt vnſre pand· Mit deines hertn tods leiden: daſt vns vom tod theſt auffheben. Der
hoͤllen porten durichdrangſt. dye gfangen/ haſt erledigt langſt. Durch dein tryumph/ ein Siger geert: Zwr grechten ſitzt/
deins vatern werdt. Dye guͤtigkhait herr dein/ zwing dich: daſt vnſer ſchuld mit gnad ſo reich. Mit vberſehn/ uͦberwindſt:
Vnnd mit deim antlitz/ vns genu͗egſt. Glori ſey dir/ zw diſer friſt: der du geen hyml gfaren piſt. Mit deim vatern/ vnnd
heyling Geyſt: Von vns ewig/ gelobet ſeyſt. Am Pfingſtag Hymnus. […]eni creator ſpiritus· Khum ſchoͤpffer/ O heyliger
Geyſt: Dye gmu͗et deiner/ haymſuechen ſeyſt. Erfu͗ll/ mit hohen gnaden faſt: dye hertz/ dye dw beſchaffen haſt. Der du
ein troͤſter gnennet piſt: Ein gab des/ der/ der hoͤchſte iſt. Ain goͤtlich feuͦr/ lieb/ leben/ prunn: Ein ware/ geyſtliche/
ſalbung. Dw ſibenformig gnad genand: […]inger der grechten gottes handt. durchs vaters verhayß/ machſt warleich: der
glaubing khelen/ reden reich. Entzuͦndt das liecht/ den ſynnen ſchier: Geu͗ß dye lieb/ in der hertzen gier. Dye ſchwacheit
vnſers leibs/ berait: Sterckh/ durch dein krafft/ in ewigkait. Den veindt verre/ von vns abwendt: den waren frid/ vns gib
behendt. So dw vns vor beraitten piſt: das wir meiden/ was ſchoͤdlich iſt. Durch dich wiſſen/ den vater ſchier: das auch
den ſun/ erkhennen wier. Vnd dich/ den geiſt der baider zwar: Staͤt/ altzeit/ glauben on gefar. Lob ſey dem herren vater
khlar: dem ſon/ der von der todten ſchar Aufferſtuend/ vnnd dir troͤſter reich: Von welt zw welt/ vnd ewigkhleich· Zw
der Metten Hymnus. Beata nobis gaudia· Saͤliger freyd vil/ hat vns dar
F056-002,02 gepracht/ das wider lauffend iar. Da got/ heyliger geyſt/ veraint Sein iunger/ vnnd mit liecht beſcheint
Daß feuͦr ſchymert mit liechtes macht: der auch dye zungen mit im pracht. Das ſy mit worten waͤrn beredt: Vnnd
prinnen/ mit der lieb vnd wedt. Mit aller zungen/ reden zhand: der voͤlckher ſchar erſchrecken thuond. Sy achten
diunger/ trunckhen gleich: dye doch der geyſt erfuͦlt het/ reich. Daß iſt als bſchehen geyſtlichen: Nach oͤſterlicher
zeyt enden. durch dheyling feſt/ vnd tagen zall: Jm gſetz/ wirt gebm gnad uͦberall. Wier bitten/ O guͦetiger herr: Mit
auffgeſpantem gſicht/ vns gwer. Verleich vns/ dye einſchleichenden: Von hymln/ alle gabe dein. Der du vor langſt dye
heyling hertz Erfuͦlt haſt/ mit deinr gnad/ on ſchertz Vergib vns nun herr vnſer ſchuld: Vnd ruͦewig zeit gib vns mit
huld. Groß glori ſey dem vatern nun: dartzwe ſeim aingebornen Sun. Mitſambt des Troͤſters maͤchtigkayt: Yetz vnnd
ewig/ mit froͤlickhayt. An Gotzleichnambstag Hymnus. Pange lingua glorioſj corpo: Mein zūg erkling/ vn̄ froͤlich ſing
Von dem zartn leichnam fron/ Von dem pluet/ vnnd khoͤſtlichem ding/ Vergoſſen/ der welt zw lon: Die frucht des leibs/
eins rainen weibs Der khuͤnig der voͤlkher ſchon. Vnns geporen/ auſerkhoren/ Von der raynen Junckfraw fein: Bey vns
dreyunddreyſſig iaren/ gſtraͤt durch wort/ den ſamen ſein/ Do beſchloſſen/ vnuerdroſſen/ Jn wunderwerckh zeyt vnnd
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peyn. Auff des leſten nachtmals eſſen/ Alß er bey ſein iungern ſaß: Deß geſetz wart nit vergeſſen/ do er daß Oſterlamp
aß: Wolt er ſenden/ mit ſein henden/ Sein Jungern ſich zw aim maß. Daß wort vnnd fleyſch/ vnd wares prot/ Mit wort/
prot zw fleiſch gemacht. Wein in das pluet verwandlt got/ dy ſchwach vernunfft nit petracht/ Vns zw ſterckhen/ iſt zw
merckhen/ der guet glaub iſt gnueg geacht. Darumb laſt vnns vleyſſig eeren Ein ſo hohes ſacrament Das nun iſt vnnd
macht auffhoͤren daß gſatz des altn teſtament: Glaub thuet meren vnns zw leren: Waß dy ſinn nit habm erkhent. Dem
geperer vnnd gepornen Den ſey lob/ vnnd fro͗ligkhayt: Hayl/ zier/ khrafft/ in außerkhoren/ Vnnd der ſegen in beraytt.
Dem geyſt auch gleich/ gar tugentleich Von welt zw welt/ in ewigkhayt. Zw der Mettn Hymnus. Sacris Solennibus. Den
hochtzeitlichen taͤgn/ Zwegeſellt ſind/ all freyd/ Drumb/ auß des hertzens grundt/ ſing wyr on alles laid/ Waß alt verſungē
iſt/ weich/ new ſeind alle ding/ Werch/ ſtymb/ vnnd vnſre hertzen ring. Das abntmal wirt gedacht zu diſer letzten nacht/
da Chriſtus wirt gelaubt/ das lamp vnd hymlprot/ Sein iungern ge=
F056-002,03 ben hat/ nach den gepuͦrlichen/ der vaͤter prauch/ vnd Jnhalten. Nach dem figurlichen/ lamp/ vnnd
nach eſſen zwar/ Sein zarten leichnam/ gab er ſeinen iungern dar/ Alſo gantz alle[…] gab/ vnnd gantz eim yedlichen/ Alß
wir ſagn/ mit ſeinen henden. Den ſchwachē gab dˢ herr ſein leyb/ zw einer ſpeyß: Den trawrigē zw tranckh gab er ſein
pluet/ mit vleiß: Sprechund/ nembt hin dz trāckh/ das ich euch gnaͤdigkhlich Raich/ trinckht/ all darauß/ das wil ich.
Alſo hat got der herr/ das ſacrament auffgſetzt: Des dienſperkhait/ vnd ambt/ pe=
F056-002,04 uolhen vnuerletzt/ Hat den prieſtern allain/ den auch iſt zimlichen: das wiers all von in empfahen.
Das engliſch prot wirt nun/ vns menſchē zu eim prot/ Das hymliſch prot/ den figurn gibt ein ende drot/ O ein wun=
F056-002,05 derlich ding den herren/ iſſt ma͗chtig/ Der arm khnecht/ vnd ſo duͦemu͗etig. Dich bittn wir hoͤchſte
gothait/ vnd ainige Daſt vnns peſuecheſt/ gleich alß wir dir thuend eere: durch dein weg fuͦer vnns Herr/ da wir hin
begeren/ Zu dem liecht/ da du piſt wonen. Zw den Laudes Hymnus. Verbum ſupernū prodiens· Das hohe wort ward vns
bekhādt Ließ nit des vaters grechte handt: Zu ſeim werch/ gieng es auß behendt Kham ſchier/ zu der welt letzten endt·
Ee das er geben ward in pein Von ainem/ der zwelff iunger ſein: Hat er zu pfandt/ des ewing lebn Sich/ ſein iungern zur
ſpeyſe gebn. Den er ſich vnter bayder gſtaldt das fleiſch/ vnd auch das pluet/ gab paldt: Damit gaͤntzlich/ in paider weyß/
dem menſchn wu͗rd/ volkhumne ſpeyß. Jn ſeinr gepurdt/ vnſer gſell wardt: An ſeinem tiſch/ vnns ſpeyſet zart/ Sterbend/
ward vnſer erloͤſung: Vnnd regierend/ vnſer plonung. O haylſame hoſtia fron: dye vns auff thuet/ des hymls thron. Dye
krieg vnns druckhen/ mit gewaldt: gyb vns khrafft/ vn̄d dein peyſtādt paldt. Dem aining vnnd drifalting got Sey ewigs
lob: der mit ſeim prot/ Vnns zu dem ewing leben ſpeyß: Vnnd nemb vnns/ in ſein paradeyß. Von Sant Johannes Gots
Tauffer. Vt queant laxis reſonare· Das muͦgn mit auffgeloͤſter eng erkhlingen: Dein diener/ all wunder/ deiner gſchichten:
Leß auff/ der vnrayni=
F056-002,06 gen leb[…]ſen ſchuldē: Heylger Johannes· Ein bot von hohen himeln iſt darkhumen: das du deim
vatern werdeſt groß geboren dein̄ namb vn̄ lebē/ ſo du wirſt verfuͦren/ Ordenlich ſaget. Der an goͤtlicher verhaiſſung
thet zweifflē Zˢhand/ do verlure/ gſchichlickait zu redē: aber dˢ gporen/ widerpracht die zprochnen Glider/ der ſtymbe.
Da du noch lageſt in der mueter leibe/ empfandſt dē khuͦnig in dem leib wonēde: dan̄ pede eltern/ durch verdienſt irs
ſune/ Haymlich ding khuͦnden. Dye hoͤll in der wuͦeſt/ in den zwarten iaren: ſtoͤtiſche gmainſchafft fliehēd piſtu gangē/
das du nur nicht vermaͤiligeſt dein leben Mit leichtem reden. Der hat dz khaͤmlthier eī rauchs klaid gebē: dein̄ heiling
glidern/ ein guͦrtl vō ſchaffen Ein waſſer trackheſt/ haſt wilds hoͤnig geſſen/ Vnnd iunge khreuͤter. Ander prophetn ſangen
khuͦnftigkhlichen/ mit weiſſagūdem hertzē/ ein ſtern khumē Du aber/ der welt laſter auffhebenden/ Deytlich anzaygeſt.
Es war im vmbſchwaiff dˢ welt ſouil prait[…] nyemants heiliger/ dan Johānes gporen der auffhebt dſund der welt/ thet
iner=
F056-002,07 wellen Zu einem tauffer. O vil heiliger vnnd hohes verdienen: vnwiſſend dˢ rainen gſchaͤmigkhait
maylē du groſſer martrer inwoner der wu͗eſten/ Vber propheten. Gotz wort/ thuet dreyſſigfeltig fru͗cht/ dar prigē: etlichē/
ſo nach hertzens andacht ringē/ zwyfeltig meret: dich zu tauſent malen/ Gottes gnad zieret. Dan̄ du maͤchtiger/ mit vil
reichē gnaden/ die hoͤrtten ſtaine außreit/ vnſers hertzen den ſcharpfen vn̄ irrigen weg zun himlen Laytt tugentlichen.
Das der welt guͦetigmacher vn̄ peſchaffer/ weckh treyb alln vinſtern neyd/ von rai=
F056-002,08 nen glider: fuͤeglich die heiligē thue kho=
F056-002,09 mend/ ſetzen/ Sein rechte wege. Mit lob die hoͤchſtē purger dich thund feyrē Herre got/ ainigen/ vnd
dreyfeltigen: Aber du͗emu͗etig/ wir genad erpitten/ Gnad den erloͤſten. Von ſand Peter vnnd Paul. Aurea luce et decore
roſeo· Jn eim gulden liecht/ vnnd roſnriechender zyer Du liecht/ des liechts uͤberguſt alle welde ſchier/ dy du dye hymeln
zierſt/ mit der edlen martter/ den heyling tag/ da gnad erlangen muͤgn dſuͦnder. Der hyml huͦetter/ vnd der welt doctor/
geleich: Khu͗nftig richter/ vnd diſer weld zway liecht warleich: der erſt am chreuͦtz/ durch dz ſchwert ſiget dˢ andˢ: des
lebens ſenat/ pſitzen/ kroͤnt nach der marter. Yetz gueter hertter Petre gu͗etigckhlich er=
F056-002,10 khenn das thun/ dˢ pittendē vn̄ die pand der ſuͦnden Loͤß auff/ durch den gwalt/ mit prauch ſo dir
gebē iſt: durch dē dhiml ſchleuͤſt/ mit aim wort/ vn̄d ſpoͤrren piſt/ Außklaubter doctor Paule/ lern vns guet ſitten/ Vnd
befleyß vnſer gmuͤet/ in dy himl richten/ Piß die volkhumenhayt/ werd vns vo͗ller geben/ Vnd weckh ge=
F056-002,11 worffē nach dem wir noch thun ſeiftzen. O ier zwē oͤlbaumb/ gar ainigē guͦetigkhait All dem glauben
verluͤbt/ mit hoffnung/ ſtarckh berait: Mit dem prun̄/ pruͦeder=
F056-002,12 licher lieb/ ſeind erheben den/ nach dem tod des fleyſch/ erpittet zu leben. Der heiling dreyhayt/ ſey
glori ewigkhlichē Eer/ vnd gwalt/ dartzue hertzlich iubi=
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F056-002,13 lieren: Jn ainigkhait/ des aller gwalt iſt vnnd geſchaͤfft: Von dann/ vnnd yetz/ durch ewig zeit/ wie
ſich verla͗fft. Von der Haymſuechung Marie. Aſſunt feſta Jubilea· Dye feſt ſind hye/ vill loͤblichen Vnnd nun in Marien
freiden/ Dy gantz gemayn/ froͤlich erkhling Vnnd nachainander/ loͤblich ſing. Der dhertzen ſo groß heyligen/ Mit ſeiner
gnad/ thet haymſuechen: das dye zart iunckhfraw/ fruchbar wer: dye mandlicher khandnuß iſt ler. Dem hoͤchſten gſanten
glauben thet/ dye/ der heylig Geyſt gfu͗llet het: der leibe wuechs/ vnnd dartzue trueg des vattern wort/ daß ſy erwueg.
Eylend daß gpirg ſy u͗bergat Elyſabet/ do gru͗eſſen that: Mit außgeſpanten arm vmbfieng […]rontlichen ſchmu͗ckhet vnd
vmbgieng Dye heyling leib ſich ru͗erten an: Des herren ritter/ wolgethan/ Gegnwuͤrtigkhait/ ſo er vernimbt: Froͤlich
empfaͤcht got/ alß ſich zimbt. Die mueter ſchreit mit frolockhen: Erfuͤlt mit gnad des ewigen: Saͤlig piſtu/ in deinem
Sun dye glaubet haſt/ dem herren nun. Erfrey ſich hymeliſcher ſall: Auch weltlicher thumb uͤberall: All tyeff vnd auch
das groſſe moͤr Got loben ewig on auffhoͤr Glori ſey dier zu diſer friſt: der dw gar rayn geboren biſt. Mit dem vatern/
vnnd heyling Geyſt: Von vnns/ ewig gelobet ſeyſt. Zw der Mettn Hymnus. O Chriſti mater fulgida· O mueter gotz/ vill
ſcheinende: Ein quellender prun/ der gnade: Dw liecht/ daß in der finſterneß Scheinet/ Maria dw vill ſu͗eß. Dw tregſt
in aller khuͦeſchayt rayn: Vnbrierte tochter/ got alain: den fu͗rſten Junckhfraw alſo werd/ dw kheuͦſchiſte auff diſer erd.
Durch dein gebet/ vns arm/ elendt: Vnd waß das khlain volckh iſt genendt Behuͤt vor ſu͗nden/ groß vnd khlain: Vnnd
erwirb gotz huld all gemain. O hoch/edle/ Nothelferin Vnnſern veindt/ altzeyt u͗berſin: Vnnd alles u͗bl/ von vnns wendt/
Erwirb vns auch/ ein gnaͤdigs endt. Glori ſey dyr zw diſer friſt Der dw gar rayn geboren biſt: Mit dem vattern/ vnnd
heyling Geyſt/ Von vnns/ ewig gelobet ſeyſt. Zw den Laudes Hymnus. En miranda prodigia. Schau an dy werch ſo
wūderleich Empfangen hat/ ein iunckhfraw reich: Jeſum Chriſtum den tregt ſy da/ Dye vill heyligeſt/ Maria. Elyſabet
vor alter dart/ mit khurtzweyll doch ierm khindlei̲ wart: E[…] wachſet zu der gpurden gſtalt/ der alten mueter leibe
khallt. All regl/ vnnd gſetz da faͤllet: doch natu͗rliches werch/ bleibet: […]ye/ auffhoͤret all ſpitzikhayt/ Vnnd gibt ſtat
gottes maͤchtigkhayt. Des herren mueter gruͤeſſet ſchon/ dye mueter des propheten fron: Mit groſſem lob/ der prophet
frumb danckh ſagt/ dem herren widerumb. Glori ſey dyr zu diſer friſt: der dw/ gar rayn geboren biſt. Mit dem vattern/
vnnd heyling geyſt Von vnns ewig/ gelobet ſeyſt. Von Sand Anna Hymnus. Lucis huius feſta· Des tages hohē feſt: Feyr
das volkh/ erſameſt: wierdig/ Got den herren: Thue mitt lob haymbſuechen. Dmueter/ gottes mueter: Auß der weldt
trauriger Jn feſtem glawbm/ hinſchaydt: Namb ein/ das leben phraydt. Annam/ ſcheinbarlich pracht Der ſtamb Jeſſe
geacht: Marie mueter zſein: Des ſun gottes/ aleyn. Auß der/ dye plu͗e wierdig Waͤchſt/ dye Junckhfraw heylig/ Auß dem
prun/ dar fleuͤſſet: Der ſtain/ vom berg/ gfellet. Yetz/ in dy hyml gfiert: Daß heylig weyb/ regiert: Mit yerem fuͤrpitten/
Erloͤß vnns/ von ſu͗nden. Got/ dem dreyainigen/ Sey gemynes loben: Jn dem/ dye Anna lebt: Vnnd auch/ Maria ſchwebt.
Zw der Mettn̄ Hymnus. Clara diei gaudia. Dye khlarē freyd der heyling taͤg Alle gmayn ſing/ vnnd daruon ſag: So Annam
brieren/ dye vill werd Gotz wunder khling/ auff diſer erd. Von khu͗nigkhlichem ſtamb herkhumbt Anna/ den hoͤchſten
prieſtern khundt: Jer edles gſchlaͤcht/ vnnd achtpar ſeer: Mit tugent gziert hat/ auch mit eer. Auß goͤtlicher verordnunge:
Sy heyratt treu͗lich/ zw der Ee: Darnach/ nach Engls khuͦndigung: Gebar ein hymliſche frucht/ iung. Vnfruchtbar/ nach
der zeyt ſy war: Am leib erdorret/ gantz vnnd gar: Nach gottes gpert ſy fuͦernemen Ein khu͗nigin/ vnnd Junckhfrawen.
Durch fu͗rpitt/ der mueter/ dochter: Marie/ voller gnaden ſeer: Den pſchaffer/ mach vnns diſer erd/ Anna genaͤdig/ lieb/
vnnd werd. Zw den Laudes Hymnus. Jeſu redemptor ſeculi· Ieſu/ der weldt erlediger: durch dein pluet/ vnnd aignen
coͤrper Den tod/ mit ſeinen herren zprachſt: Vnnd vnns/ vom ebing todt erloͤſt. Sey ingedenckh/ der gnad ſo groß: Erhoͤr
vnns Herr/ guͦetiger maß: Dye/ ſo erwierdigkhlich feyren/ den tag/ der frawen ſandt Annen. Von der leib khamb/ vnnd
herfuͤr trat/ Maria/ die dich gboren hat: Durch der großmaͤchtig fuͦerpitten/ Von uͤbln vnns/ thue erloͤſen. Glori ſey dier
zw diſer friſt/ Der Junckhfreylich geboren piſt: Mit dem vattern/ vnnd heyling Geyſt: Von vns/ ewig gelobet ſeyſt. Von
Sand Martha. pangat turba clericorum. Der prieſter ſchar froͤlich ſingen: Der Martha/ Eer gar loͤblichen: Alle gemain/
lautter hoͤflich Jer gſicht erkhling ſo wunderlich. Gleich wie mit yern heyling pru͗ſten/ Maria/ Chriſtum thet ſaugen:
Alſo Martha/ heylig vnnd werd: Chriſtum ſpeyſet/ noch hye auff erd. Groß glori ſey dem vattern nun: Dartzue ſeym
aingebornen Sun: Mitſambt des Troͤſters maͤchtigkhayt: Von vnns/ ewig mit froͤligkhayt. Von Sand Maria Magdalena.
Votiua cunctis orbita· Der widergang allen khumet/ Des tags/ ſo gnad vberwindet: An dem/ Maria ſteyget auff Dhyml/
ſo hye verbracht yeren lauff. Dye daſig wueſch des herren fu͗eß Mit yeren zaͤhern alſo ſuͦeß: Dye khuͦſſet/ truͦckhnet/ mit
dem har: Damit ſy yer ſuͦnd/ loͤſchet gar. Groß glori ſey dem vattern nun Dartzue ſeim aingebornen Sun: Mitſambt des
Troͤſters maͤchtigkhayt Von vnns/ ewig/ mit froͤlickhayt. Zw den Laudes Hymnus. Jeſu Chriſte/ auctor vite· Ieſu Chriſte
des lebms pſchaffer Der dw in dem pluete dein Haſt gewaſchen dye ſuͤnd Ade/ Vnnd khu͗nftig/ on ſuͦnd zeſein/ Magdalene
haſt verlichenn/ Haylſam frucht der pueſſe reyn. Daß vill edl perl/ vnnd den ſtern ſo khlar erſcheinenden Haſt geſetzet
in dye hoͤhe des hymlsthron den gar bloͤden/ Daß ſy waͤr/ ein außzaygts beyſpil/ deiner guͦetigen gnaden. Drumb vmb
ier hylff/ vnnd fuͦerbitten/ ſey vnns ganͤdig lieber Herr: Vnnd leſch vnſer miſſetat auß: mit deinr gnad/ dich zw vnns
kher: Der dw/ mit dem vattern/ vnd heyligem Geyſt/ regierſt imer. Amen. Von dˢ verklaͤrung des Herrens/ Hymnus O
nata lux de lumine· Oewigs liecht/ vom liecht geporn Jeſu/ der welt troſt/ außerkhorn: Gar guͤetigkhlich/ der pittunden
Lob/ vnnd gepet/ thue aufnemen. Der du dmenſchayt/ an dich nameſt Fu͗r vnns verlornen/ vor langeſt: Glider zw ſein/
Herr vnns verleich/ deins leibs/ auff erd/ vnd ewigkhleich. Sein antlitz/ alß dye Sunn/ iſt klar: Sein khlayd gar weyß/
alß dˢ ſchnee war: Auff dem perg/ den zeuͦgn/ wirdigen/ der weldt ſchoͤpfer/ piſt erſchinen· Dye gegnwu͗rtigen Junger
dein Vergleicht mit den propheten/ ſeinn: Jnn peden haſt/ dich goͤtlichen/ Herrgot/ zw glauben/ ergeben. Verleich vnns/
pit wir/ lieber Herr Mit gueten ſitten/ ſchein̄ khlarer: Daß wier/ zw hymliſchen freyden/ Mit gueten werckhen/ gfu͗ert
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werden. Vill lobs/ ſing wir dir/ vnnd groß eer Ewiger pſchaffer/ got/ vnnd Herr: Der dw/ in ewiger dryfelt/ Herſcheſt
gwoͤltig/ von welt zu welt· Von Sand Affra Hymnus. Gaude ciuitas Auguſta. Frey dich Augſpurg Lo͗bliche ſtat: Dankh
got/ der dir geſchickhet hat Narciſſum/ den heyligen man/ Der dyr apoſtliſch hat gethan. Erſtlich Narciſſus/ gepeltzet
hat/ Dionyſius/ ſprengen that: Got aber/ machet das gewechſt/ der altzeyt bleybet/ dye grundfeſt. Dyeweyl/ Narciſſus
byſchoff dar/ Vnnd Felix dyaconus war: Affra/ mit Jeren thet glawben/ Vnnd Hylaria/ mit denen. Der Teuͦfl ſchreyt/
vnnd tobet groß: Affra erſchrickht/ Narciſſus waß/ Jn ſeim gebet/ alſo bſtaͤndig das er iagt/ den Teu͗fl laydig. Zwhand/
Affra beſterckhet war Jm glaubm/ mit ieren/ gantz vn̄d gar: Vmb des willen/ fyeng man ſy all: Vnnd verprent dye/ mit
groſſem ſchall. Affra/ mitſambt den ierygen: Thuendt vnns gottes huld erwerben/ daß wier/ alſo wern geraynigt: Vnnd
mit euch allen geheyligt. O Narciſſe/ heyliger man: Fuͤr vnns/ den herren ru͗effe an: Auch dw Felix/ thue dergleich/ das
vnns/ got nemb/ ins hymelreich: Von Sand Lorentzen/ Hymnus. Lonſcendat vſq⑮ ſydera· Byß u͗ber dz gſt[…]rn/ dring
froͤlich Vnnd khlopf den hyml innigckhlich/ All ſtymb/ vnnd gſang/ der heyligen So got/ mit lob/ hell erkhlingen. Eß
iſt nun hye/ daß heylig Feſt: der Erwierdig tag/ auff daß peſt: An dem/ Laurentius erwoͤllt/ Von got/ den engln/ ward
zuegſellt. Der vberſtroͤbet het groß feuͦr: All zuͦchtinger: der Man vill theuͤr/ Yetz in hymeln/ mit got/ ſich freydt: der
uͦberſigt dye veindt/ voll neyd. Pitt den herren/ großmaͤchtigen/ Auch den allerguͤetigſten: daß er vnns/ von dem ewing
feu͗r/ Erledig/ vnnd vons Teu͗flßgheuͦr. Groß glori/ ſey dem vattern nun dartzue/ ſeim ayngebornen Sun: Mitſambt des
Troͤſters gu͗etigkhayt Von vnns/ ewig/ mit froͤligkhayt. Von S: Lorentzn ain ander Hymnus. Martyris Chriſti colimus·
Des martrer Chriſti/ verlichen tryumphen Thue wir gar embſig/ mit groſſer zucht eerē: Welichē die gantz runde weldt
thuet feyren/ Mit groſſer andacht. Der babſt Sixtus/ thet ſein diener verma=
F056-002,14 nen Sprechund: wan ich anß chreuͤtz wirt hingenumen/ Wirſtu nach mir vil groſſe marter leidē: Dan̄
farn gen himl. Der wuͦetrich/ forſ[…]h mit zorn die ſchaͤtz vil haimlich/ Daß er die alle/ offenwaret deitlich/ Jn tobhayt
begert er dieſelben ſamptlich Grimmig verſchlickhen. Zergaͤnkhlich hat er gſchaͤtzt aller welt frey=
F056-002,15 den: Er halff den zriſſnen/ thet die la=
F056-002,16 men ſpeyſen: Tailt auß die ſchaͤtz altzeit den armen leu͗ten/ Mit groſſer giere. Er ward gepeinigt im
feuͦr blib doch pſtaͤn=
F056-002,17 dig Jn ſeinem hertzen: u͗berwand vill truͤtzig/ Vnd feuͤren flam̄en: vmb dz leben heylig/ Auch nymmer
entlich. Da nun des heyling ſeitten war gepraten/ Spoͤtlich/ dˢ martrer zum wuͤetrich thuet ſprechen Kher vmb/ vnd thue
von di=
F056-002,18 ſer ſeitten eſſen Mit grim̄ing zenden. Sein̄ geiſt/ dˢ englen chor hat aufgefu͗eret/ Vnd in die himl/
da zw khroͤnē/ gſetzet: Daß er dˢ ſuͤndˢ ſchuld/ pey got abwendet Mitt ſtaͤten pitten. Mit groſſer diemuet/ thue wir alle
pitten: Heyliger Sand Lorentz/ thue gnad er=
F056-002,19 werben Allen/ ſo dein heyligen feirtag eeren/ Mit wort/ vnnd werchen. Glori dem vattern/ thue
wir alle ſingen/ Vnnd ſeinem Sune/ ſol wir gluͦckhlich wunnen: Mit denē/ dw heyliger geyſt thueſt herſchen Zw allen
zeiten. Von Vnſer Frawen ſchydung. Quem terra ponthus· Den ErdMoͤr/ vnd des hymls thron/ Eern/ anbetten/ vnnd
ſingen ſchon/ der/ dye dryfo͗ltig weldt erwegt: Der Junckhfraw ſchoß/ Marie tregt. Dem Sun̄/ vnd Mon/ auch alle weldt/
Gar ordenlich/ mit dienſt ſich ſtellt: Der mit ſeiner gnad u͗bergoß/ Mariam/ den tregts in yer ſchoß. Eyn ſaͤlge mueter/
mit der gab: der/ hoͤchſter pſchaffer khamb herab: Der dye weldt hoͤllt in ſeinem gwalt: Jn deinem leib/ verſchloß ſich
paldt. Vom Engl gots/ gewenedeyt: Fruchtbar/ durch gottes maͤchtigkhayt: Der weldt verlanngen/ vnd begeren: durch
dye zart/ wolt vns offen werden. O dw erliche/ lyebe fraw/ Erhoͤcht u͗ber daß gſtirn/ nun ſchaw: Der dich beſchueff/
fuͦrſichtickhlich/ Geſeuͦget haſt/ diemuͦetickhlich. Waß Eua vor lang hat verwuͦeſt/ Mit deines leibs frucht/ haſt gepuͦeſt:
Gleich alß das gſtirn dickh/ khomen dar Sunder/ fuͦr dye/ wild pitten tzwar[…] Des hoͤchſten khuͦnigs/ eingange/ des
liechts/ ein ſcheinende porte: Daß lebm/ iſt vns gebm/ durch die rayn/ Erfreyt euch voͤlckher/ ingemayn. Glori ſey dier
zw diſer friſt/ der dw gar rayn geboren piſt: Mit dem vattern/ vnd heyling Geyſt: Von vnns/ ewig gelobet ſeyſt. Amen.
Von Sand Auguſtin. Hymnus. Magne pater Auguſtine· Heyliger Sand Auguſtin/ nimb auff vnſer gpet/ So wier thuen
Vnnd durch das/ mach vnns genaͤdig/ vnſerm herren ewigen: Vnd laytt vns deine ſchaͤfflein/ den rechten weg/ zw den
freyden. Der armuet/ ein liebhaber/ dich/ mitlo=
F056-003,01 ben all elenden: Vnnd der warhayt ayn beſchirmer/ die waren richter lieben: Legſt vnns auß/ dye
hoͤnigflieſſend gſchrifft/ durch heiligs Geyſt gnaden. Daß vor vinſter war/ vnd vnuerſtaͤndig/ machſtu liecht/ vnnd khlar:
Auch groß haymlikhayt/ des herren Je=
F056-003,02 ſu Chriſti/ bringſtu dar: Dye verdeckhet lagen in der heyligen gſchrift/ manig iar. Durch des hilff/
vnd groß fu͗rbitten/ ſey vnns gnaͤdig lieber herr: Vnnd leſch/ vnſer miſſetat auß/ mit deinr gnad/ dich zw vnns kher: Der
dw/ mit dem vattern/ vnd heyligen Geyſt/ regierſt ymer. Amen. Von vnſer Frawen gepurdt· Hymnus. Gaude viſceribus.
Frey dich/ O mueter gotz auß innigem hertzen: Dw heylige gemain/ dye du pringſt die werden/ Der heyling feſt Marie/
Hyml/ erd/ vnnd moͤr/ ſich freye. Der gſchlaͤcht großmaͤchtig iſt/ edl/ vnnd wolgethan: der lobē/ mit tugendt groß/ iſt
erſcheinet ſchan: Der end/ eer/ vnnd auch lobe: Hellt/ auff daßhoͤ=
F056-003,03 heſt/ on ende. Dye iunckhfraw/ hat geborn/ doch bleibt ein iunckhfraw rayn: Erneret hat/ mit
aygnen pruͦſten/ got allain: Den trueg/ dartzwe erhielte: Mit den armen/ gantz z[…]trende. Mit manicherlay lob/
heylge khindpetterin Des hoͤchſten khu͗nigs portt/ beſchloſſen ewig/ in: Der flieſſenden welt ſterne: der ſchamb/ ein
khu͗nikhlichs ru͗etle. Dich nun gantz diemuͦetig/ O mueter gottes werd: des ewing khu͗nigs ſponß/ pitten wier/ hye auff
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erd: Vberal/ yetz/ vnnd altzeyt: Guͦetiger maß bhu͗ett vnnd perait. Durch dein heylig fu͗rbit/ erwirb/ vnns iunckhfraw
rayn/ des ſuͦeſſen frids/ ein ſchu͗tz/ langwierig in der gmain: Vnnd des heyligen reiche/ Groß gab/ vnd ewigkhliche Ere:
Leich vnns hoͤchſter vatter/ vnd dw ayni=
F056-003,04 ger Snn: Vnd auch der payder geyſt/ gnaͤdickhlichen gyb zw: der dw ayn got regiereſt/ Zw allen
zeytten/ vnnd herſcheſt. Von den Engln Hymnus. Chriſte Sanctorum· Chriſte ein zier deiner heyligen englen: Ein
laitter/ vnd merer menſch=
F056-003,05 licher gſchlaͤchten: Verleich vns gu͗etiger/ in den ewigen Hymel/ zw khumen. Des frides engl/
Michaeln/ in templ/ Schickh vn̄s/ pitten wier gnaͤdigkhlich/ von hyml: daß vn̄s durch ſtaͤte/ zukhūft wachß nit luͤ[…]zl/
Eer/ vnd als guetes. Der vil ſtarkh engl/ Gabriel den veindte: das er von hyml khomend den vertreybe: dickh/ vn̄ offt/
zu vns in dē templ khome: Vnnd gnaͤdig haymſueche. Den/ engl vnſers hayles artzt/ ſo werde: Schikh vns vō hymeln/
Raphael dˢ haile/ Vn̄s khrankhē alle/ dartzue gnaͤdig laitte All werckh/ vnnd gſchichte. Dan vnſers herren/ Maria dye
mueter Auch alle kho͗r dˢ Engln/ vns mit aller Macht vn̄d khraft helfen/ auch mit den/ der martrer/ Großmaͤchtig hauffen.
Verleich vns dz/ die heilig vn̄ werd gothait: der vatter/ vn̄d Sun/ vnnd des geyſts maͤchtikhayt: So yetz erſchalle/ mit
ſeiner guͤetikhayt/ Jn aller welde: Zw den Laudes Hymnus. Tibi Chriſte ſplēdor patris· Dyer Chriſte/ des vatters liechte
hertzenskhrafft vnd das leben: Jn dem anſchawen der Engl/ mit aller macht dich loben: Mit dem wechſl nachainandˢ
dein Eer/ wier mit vleyß ſingen. Wyer mitloben/ vnd auch eren/ all ritter ins hymls thron: Aber mit beſunderm lob/ den
hymlfuͤrſten preyſen fron/ Michaelem/ der in gottes khrafft/ den Teu͗fl ſigen khan. Bey dem hu͗etter weyt hindan treyb
aller=
F056-003,06 guͦetigiſter herr: All argliſt des poͤſen veindts mit raynem hertz vnd leibe kher/ Vnns zu deinem reich/
vnnd gnad alain guͦetig/ vnnd gnaͤdiger. Von allen Heyligen Hymnus. Omnes ſuperni ordines All oͤrden hymliſches thron:
en diſer tag vereert iſt ſchon: Euͤch ſo vill tauſendt heyligen: Ewer diener hoͤrdt/ vill ellenden. Dye feuͦrigen tugnt zum
erſten: Zwhandt erfuͦllet/ mit khuͦnſten: darnach helfft vns mit euͤrem gpet/ Yer herſchenden/ auß aller noͤt. Darnach
ier Tugent/ alſo reich: Jer ſchroͤckhlichen mit gwalt gar gleich: Mit ſcheinbarlichem gſicht vnnd ſchall: Seyt guͤnſtig
gottes ſchaͤflein all. Vatter Abraham won vns bey: Eins edlen gſchlaͤchts/ der du piſt frey: Mit den englen/ noturftige:
Erwirb vnns gnad/ hilff vnnd rate. Darbey heyliger gwalttrager Sey/ vnnd des frids ein vormunder: des leydens Chriſti
nachkhoͤmen: All vnſer werckh/ thue raynigen. Groß glori/ ſey dem vattern nun: dartzue ſeym ayngebornen Sun:
Mitſambt des Troͤſters guͦetigkhayt: Von vnns ewig mit froͦlickhayt· Zw der Metten Hymnus. Jeſu ſaluator ſeculi· Ieſu
diſer weldt haylmacher Mit gnad/ aller armen troͤſter: Zw hylff khumb den/ gotz mueter werd Erwirb vnns hayl hye auff
der erd. Dye gantz menig der engliſchen Vnnd der patriarchen hauffen: Der propheten erwoͤlte thadt Erwirb vnns huld/
vnd gottes gnadt. Der Tauffer/ gottes vorlauffer Vnnd der hymliſch gewalttrager: Mit den andern apoſteln all Erloͤß vnns/
von der ſuͦnden ſchwall. Dye Martrer/ Muͦnich/ Beichtiger: All Junckhfrawn/ vnd als hymliſch ho͗r Beuelchen vns/ dem
reichen got das er vnns pring/ auß ſchwerer not. Lob/ glori/ tugnt/ vnd groſſe eer Sey mit ſeynem Sun/ gotvatter: Dem
heyligen Geyſt/ auch damit/ Von vnns menſchen/ mit ſtaͤter pitt. Von Sand Martein Hymnus. Martine confeſſor dei·
Peychtiger gottes/ Martine: Maͤchtig/ in khrafft deines geyſte: da dw abnambſt/ an deinem lebm deins khuͦnfting tods
gewiß warſt ebm. Der im frid gots volkhoͤmen war: Jn aynikhayt/ des geyſtes gar/ Dye abgſchniten glid/ der khirchen
Jns herren frid thet verſu͗enen. Der ſein lebm tugentlich hat gſtoͤllt: Vnnd von got/ dartzue war erwoͤllt: Zw wuͦrchen/
groſſe wunderding: das im alß gottes gnad macht ring. Daß beraitteſt volckh vnnd glaubig/ Begeet dein feſt/ vnnd feyrt
wirdig: Mit freyd/ gſang/ vnd mit frolokhen/ drumb pitt fuͤr ſye/ zw alln zeyten. Erwirb von got/ ruͤewige zeit/ des lebens
khu͗rtzweyl/ der do geyt: Nuͤtzlichen frid/ er vnns einpuͤeß: Geſtilt werd/ alle oͤrgerneß. Groß glori/ ſey dem vattern nun:
dartzue/ ſeim ayngepornen Sun: Mitſambt des Troͤſters maͤchtigkhayt: Von vnns/ menſchen/ mit froͤlikhayt. Jn Marie
Opferung Hymnus. O dei ſapientia. O gottes weyß=
F056-003,07 hayt/ ewige: Der dw/ all ding machſt ſterkhliche: Des menſchlichen gſchlaͤchts/ laſter groß: Erobert
haſt/ mit ho͗rtter maß. Dw nambſt an dich menſchlich natur Von einer Junckhfrawn/ alſo pur: Auch fuͦr vnns lidſt/ den
ſchwaͤren todt das wier nit lenger/ waͤrn in not. Erfuͦlſt dein mueter/ ſuͦeſſikhlich Mit gnad ſo im leib noch hellt ſich: Sy
war voll aller edlen tugnt: dye ayn ſtern gporn ward/ in yer iugnt. Der groſſen lieb/ gabſt antzaygen da dye Junckhfraw war
entſprungen: Jer hertz mit liebt/ gantz innikhlich/ Gegn dier zochſtu/ gar gnadikhlich. Glori ſey dier zu diſer friſt: Der
Junckhfreylich geboren biſt: Mit dem vattern/ vnd heyling geyſt: Von vnns/ ewig gelobet ſeyſt. Zw der Mettn Hymnus.
Omnes fideles plaudite· Frolokhet all gelaubigen: Vnnd dye iugent/ der Junckhfrawen/ Mit groſſer andacht/ eeret ſchon:
Vnnd wundert euch/ yer glori fron Jn dem zarten Junckhfreyelein/ Mit tapferhayt/ dye ſinn gruͦenen: Durch yere werch/
wiert zayget an dye gothayt/ ſo in yer hat won. Tapfer/ ſtreng/ vnnd alſo gelert: Jn groſſer zucht/ eer/ lob/ ſo werd: Mit
vill edler tugnt/ war ſy groß: Zw den ſy/ von got/ erwoͤllt waß. Durch gnad des almaͤchtigen got: Tugntlich begabt war
ſy/ an ſpot: Daß ſy erwoͤlte/ wierdig war: Jn rayner kheuͤſchayt/ got tragn dar. Glori ſey dier zw diſer friſt: Der dw/ gar
rayn geboren piſt: Mit dem vattern/ vnd heyling Geyſt: Von vnns/ ewig gelobet ſeyſt. Zw den Laudes Hymnus. Eterni
patris ordine. Durchs/ ewing vaters ordnungē Dye Junckhfraw/ in templ wirt tragen: Darin/ mit wunder ſuͦeſſikhayt Zw
gottes gfallen/ ſich berayt. Dem gpert lag ſy ob vleyſſikhlich: Jn gotz dienſt/ war ſy ſta͗tikhlich: Von der weldt abgſuͦndert
war ſye: Haymlicher ſpehung/ wartet dye. O wunderlicher uͦberſchwang Der gnad/ ſo dye iunckhfraw het lang: Mit der/
all werch/ ſoln zieret ſein: dan gfaln ſye/ dem hoͤchſten alein. Daß gmu͗et dye zung/ vleiſch/ vnd dˢ geyſt/ der ſyn/ vnd
außzaygts werch preyſt Vnnd zaygn hymliſch dich auſſerwo͗llt Zu gottes mueter/ das got gefo͗llt. Glori ſey dier zu diſer friſt:
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der dw/ gar rayn geboren piſt: Mit dem vattern/ vnd heyling Geyſt: Von vnns/ ewig gelobet ſeyſt. Von Sand Catarina
Hymnus. Aue Catarina· Gruͤeſt ſeyſt Catarina/ Martrerin khuͦnigin: Ein Junckhfraw gott wyerdig: Mitſamb/ vnnd gar
guͦetig. Khu͗nigs Coſ[…]i tochter: Vnd Chriſto/ gar woll ma͗r: Ware ſponß des herren: Dye zw im thet kheren. Dye
dich haſt verhayſſen Ein ſponß gots zw werden: Mach vns/ dem herren werd: Vnd angnaͤmb/ hye auff erd. Sygerin der
glerten: da du leydſt/ dye penen: Fleu͗ſſet von dier/ milich: Lygſt zw Syna/ leiplich. Erwirb/ vmb den herren: daß wier/
den anſchawen: Dartzue/ mit dier eingeen dhyml/ zw den englen. Dem hoͤchſten vattern lob: Sun/ vnnd heyling Geyſt/
drob Jn den hymeln/ ſey khundt: Ewig/ zw aller ſtundt. Amen. Von Sand Andre Hymnus. Eya fraterculj· Oyer bru͗eder
in got/ erfu͗lt mit glawben: Des Apoſtls feſt/ ſo wier mit feyren/ Loben/ nit muͦndtlich/ ſonder von gantzem hertzen.
Den/ got hat gliebet/ groß lobes iſt wyrdig Phruͤeffet ein viſcher/ zw ſeines worts predig: Hyeß in dan viſchen/ die men=
F056-003,08 ſchen dye waͤrn glawbig. Daß der khreuͦtzigt ſey wordn/ iſt vns wol wiſſen: da er dz geyſtlich/ gottes
khreu͗tz lernt leyden: Am dem/ der Sun gotz vnſer ſuͦnd/ thet verſu͗enen. Groß lob vnd dankh/ ſey got dem vattern vnd
Sun: Auch dem heyling Geyſt/ ewigkhlich eer/ ſey nun der in ayniger dryhayt/ herſchet imerzw. Zw der Mettn Hymnus
Ex orta a Bethſayda· Auß Bethſayda entſprungen Seind zway liecht/ von gottes gnaden: Petrus/ Andrea/ ſinnd ſy gnentt/
Von allen Chriſtn/ woll erkhentt. Woͤliche mit der viſcherey/ Sich noͤrtn dye zwen/ ingemeyn/ Von dannen Chriſtus/
vnſer herr Dye beru͗effet/ zw ſeyner leer. Patras/ dw Stat vill loͤbliche Mit Achaya/ dich freyen thue Durch des Apoſtls
marter groß Yer yetwede/ fu͗rſtlicher wayß. Mit denen/ ſich dye gantz gemein Erfreyen thuet/ mit lob allein/ Welch/ des
Apoſtls iaͤrlichen Feſt/ vnnd hohe feyr thuet begeen. Sannd Andreen tag/ eeren wier Vnnd inpitten/ von hertzen gyer/
Daß er vnns/ mit Sannd Peter Chriſto verſuͦen: ſeinem brueder. Andreas war ans chreuͤtz punden/ Alſo hangendt/ zwen
tag pliben: An dem/ Chriſtum/ im hoͤchſtn gwolch. Er prediget vor allem volckh. Vnns/ gleich derſelbig gotzdiener
Vonn ſu͗nden/ vnnd ſchanden bekher: Den hoͤchſtn gottes heyligen durch ſein gepet/ woͤll zuepringen. Daßſelb/ vnns
gottvatter verleich Vnnd ſein Sun/ im gantz ewengleich/ Auch der Troͤſter der ſu͗nding weldt Durch den all gnad iſt/
on vergellt. Zw der andern Veſper Hymnus. Eya cariſſimi laudes· Ier allerliebſtē/ ſaget groſſes lobe Dem ewing herren
got/ im hymlreiche/ Woͤlicher rechtlich regiert alle welde. Woͤlicher ſein zwelff iunger doch beruͤemet Vnd auß dˢ wellt
aynikhlich hat erwoͤllet das in/ als mayſtern alle welt het glaubet Vnndter den/ Andreas war fu͗rgenomen vnd mit dē
andern/ ſeer beſtaͤt im glaubē: dˢ vmb Criſtꝰ lieb an dē creu͗tz thet ſterbē Woͤlicher lebendig zwen tag war ghangen/ vn̄ dz
wort gottes/ dē volkh thet verku͗nd[…]̄ wolt darūb vō creuͤtz on dē tod nit kumē. Nun dich Andrea Myrmidoner eeren
dartzue dye Achayer/ die ſeer warn irren Fuͤr einen vattern khennē vn̄ nachuolgē Sey groſſe glori dem vattern vil hoͤchſten
Mitſeinem Sune/ der zu allen zeyten Thuet mit des Troͤſters maͤchtickhayt regyeren. Von Sannd Niclas. Hymnus. Eya
nos ſocij fide. O yer bruͤeder in got/ erfuͦlt mit glauben: Sannd Nicolaus feſt/ ſoll wyer/ mit feyren loben/ auch muͦndlich/
got von gantzen hertzen. Des himls thrō/ khuͦnig in heuͦt geſtorbnē/ Hat aufgeloͤſet von iamerlichen panden: Vnd mit
im gfieret zu dē ewing freidē. Des begrebnuß/ fleuͦſſet mit eim heilig oͤle: das alle khrankhayt haylet/ die mag ſeine: dem
auch die poͤſen geiſt nit widerſtande. Groß lob vn̄ dākh/ ſey got dē vattern vn̄ ſun auch dē heylig geyſt ewikhliche eer ſey
nū. So in ainiger dreyhait herſchet imerzu. Von Vnnſer Frawen Empfaͤnckhnus. Gaude virgo glorioſa· Frey dich/ O er=
F056-003,09 liche Junckhfraw/ Nymb war/ dein empfaͤnckhnus khlar: Jn der gantzen weldt/ gar tugent=
F056-004,01 lich/ vnnd troͤſtlich/ ſcheinet dar/ Jſt vnns achtpar worden/ vnnd heylig durch dein groß tugent tzwar.
Des ewigen khuͦnigs gſchoͤpf/ vnnd mueter piſt/ vnnd tochter ſein: Auch vnſer fu͗rpitterin/ auff diſer erd dw Junckhfraw
rein: Mach vns/ den genaͤdig/ den dw iunkh=
F056-004,02 freylich geborſt alain. Freyen ſich/ heylige muͦeter/ deiner gpurd/ all Junckhfrawen Vnnd got eeren/
der geſchikht hat das dw ſolſt werdn empfangen: Bitt auch fuͤr dye allen/ das ſy nit/ in yern ſuͤnden ſterben. Gotvattern
ewigs lob/ ſeinem Sun/ ſey groſſe eer peraytt: Vnnd dem heyling Geyſt/ der gwircht hat vnns menſchen/ dye ſaͤlikhayt:
der an anfang/ vnnd an endt/ regieret in der ewikhayt. Amen. Von S: Thoman dem Apoſtl Hymnus. O Thoma
Chriſti perluſtra: O Thoma/ der wunden Chriſti ein beſchawer: Durch die heyligen/ fron wunden bitten wier ſeer: dz
abgewaſchen werden/ aller weldt ſuͦnden: Auch wier durch dein hilff/ vnd fuͦrbit got erkhennen. Haylwertig mach/
erlediger/ dein creatur: So bezaychnet iſt/ mit des glaubēs liecht ſo pur: Laß auch/ mit des teuͤfls argliſt nit verfuͦeren:
Von derwegen/ den ſcharpfen tod haſt erlitten. Laß dier layd ſein/ das gefangen ſeind dein diener: Mach ſy ledig/ von
den ſuͦnden/ vn̄ auch ſicher· Dye/ ſo mit deim roſen=
F056-004,03 farben pluet erledigt wardn: Dye laß froͤlich zw den ewigen freyden farn. Von dē vnſchuldigen
Khindlein Hymnus. Saluete flores Martyrum· Seyt gru͗eſt yer plu͗e der marter werd/ Dye yer fuͦr got/ auff diſer erd
Verloren habt eur leben guet/ Alß ein roſen/ von des veinds wu͗et. Waß hilfft Herodem das laſter? So yer lon empfacht/
vnnd groß eer? Der martrer khron auff euch harret das yer hinfu͗r ewig lebet. Der gotloß wuͤetrich hoͤret maͤr Wye der
groͤſt khu͗nig khoͤmen waͤr: Darumb ſchreyt er gar grimmikhlich/ Zuͦchtinger dein ſchwert gu͗rt vmb dich. Erwuͦrg all
khinder/ khlayn vnnd groß/ Khain mueter vngefraget laß/ Mit liſten haymlich pring herfuͦr Waß maͤndlichs iſt daß ſchaff
ich dyer. Darumb erſticht der Zuͦchtinger Mit grimmigem ſchwert vill khinder: dye neuͦ gepornen khoͤrperlein Erſuecht
er/ mit yern ſeelaͤlein. O wye ein greuͦlichs anſchawen: Er khund an inen khaum finden Ain ſtat/ dye annaͤme das ſchwert/
So khlain warn die khinder auff erdt. Waß nutz gab dier das groß laſter? das pluetuergieſſen der khinder: Chriſtus
alain dich hat geyrrt der doch von dier nit toͤdtet wirt. Groß glori ſey der dreyhayt fron Lob/ zucht/ vnd eer/ ins hymls
thron/ Der ſeinen martrern gibt dye kron Mit dem ewigen lebm zw lon. Von Sand Agnes· Hymnus. Ledat triſtitia· All
traurikhayt/ fliech weyt von vnſern hertzen/ Jn vnſre gmuͤete/ groſſe freyd thu[…] eingeen Vmb diſen tag/ der heyligen
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Junckhfrawen. Dye Junkhfraw/ war der raynikhayt ein ſchreine/ Woͤlche von yr den teuͤfl al=
F056-004,04 tzeit tribe/ Vnnd hiellt dem hoͤchſten Herren/ yer geluͦbde. Alß der Magnet/ das eyſen an ſich ziehet/
Soͤlcher weyß Agnes/ dē herrē begreiffet durch des khrafft/ ſy auch alle peen ver=
F056-004,05 achtet. All ſcha͗tz vnd reichtumb/ hat ſy u͗berwun=
F056-004,06 den/ Woͤlche auch vleiſchlich begir thet verſchmaͤhen/ Vnnd alle teuͦfliſch arg=
F056-004,07 liſt von ir wennden. Der Junkhfrawen/ nach groſſem leiden wirt pracht Ein khron von dem herrē/
auß ewikhayt gmacht/ Vmb das/ ſy den teuͦfl mit ſeim rat veracht. Sey lob dem vngebornen hoͤchſten vatter Vnnd ſeim
gebornen/ dem weyſen nun imer Vnd ewikhlichen/ mitdem hey=
F056-004,08 ling Troͤſter. Amen. Von S: Jngenuino vnd Albuino Hymn: Salutis reddunt gaudia· Vnſers hayls
freyden/ khument heer/ Jn diſer zeytt/ mitt glori ſeer: Welch/ dye verloffen zeyt dar pringt/ des iars/ ſo nun vergangen
ſindt. Dye daſigen ritter vill werdt Haben dye wu͗etrich gantz verſeert: Nach ritterlicher tadt/ iers lauff/ Hat ſy got/ heu͗t
genumen auff. Erfrey ſich/ hymeliſcher thron/ Gemert mit diſen rittern fron: Dartzue/ dye gantz chriſtenhayt gmein
Frey ſich/ vndter den vaͤttern zſein. Welch/ vnns mit vnraynhayt/ vmbgebm widerpringen zw kheu͗ſchem lebm: Auch
vnns/ mit ſu͗nden gar vnrayn/ durch yer fuͦrbet mit got veraynn. Vnns/ dye mit ſuͦnd behauffet ſein/ Auß diſem elend/
fuͦeret ein Zw vnſers vaterands freyden durch euͦr fu͗rbet/ yer Byſchofen. Weyter/ durch eu͗r beet/ werd vns gebm/ Ein
tugentliches/ heyligs/ lebm: Dartzue im leſten/ ſtrengen gricht Ewiger lon/ vnd gottes gſicht. Groß glori ſey dem vattern
nun dartzue ſeim ayngebornen Sun: Mitſambt des Troͤſters maͤchtikhayt Von vns menſchen/ mit froͤlichkhayt. Von vnſer
Frauē Haymſuechung. Hym: Jn Maria/ vite via· In dˢ iunkhfrau Maria khamb Vnnſer weg/ loͤben/ vnnd troſt lang
Chriſtus: der vnns thet erloͤſen/ Dartzue alle ſchuld ablaſſen. Maria u͗bers puͦrge gieng Gar eylend/ als ſy got empfieng:
Haymſuecht/ vnnd bſtoͤrkht Helyſabet/ Vnnd yr altzeyt mitleiden thet. Elizabeth gegruͤeſſet war/ Auch mit ierm ſun
erzuͦndet gar: Manch/ vnerhoͤrte haymlikhayt Wuͦrcht got da/ vnd groß heylikhayt. Nun ſchwanger wirt dye vnfruchtper
Nach vngwonter zeit ein mueter: Empfangen war der iunge Sun Der ſich erfreyt des herren nun. Der groß dient/ der
Jung ſich freyet/ Welichen Maria troͤſtet: Alſo dye haymgſuechten/ beraytt Warn zw weyſſagn/ vnd dankhperkhait. Den
Tauffer/ vnnd der welde lon Maria hat vnns zayget an: Der/ der weldt ſu͗nd auffhebenden Mit dem finger thet anzaigen.
Vnns ſuͦnder/ bring auff diſer erd Maria/ zw dem khu͗nig werd/ Daß ſich erfrey dye gantze wellt Woͤlch er mit ſeiner gnad
behoͤllt. Groß glori ſey dem vattern nun/ Dartzue ſeim ayngebornen Sun Mitſambt des Troͤſters guͤtikhayt/ Von vnns
menſchen/ in ewikhayt. Von Sand Anna. Hymnus. Aue vite vitis· Des lebens reb/ ſey gru͗eſt Aendl Chriſti gottes/ Anna/
ſich an gnaͤdig Daß wier dich lobm wierdig. Nymb auff vnſer pitten Woͤlchs wier zw dier ſenden: Des wier dich ermanen/
Thue vnns von got pringen. Loͤß vnns/ in des tods ſtund/ Vnd mach vnns Chriſtum khund Heylige Sand Annen/ Thue
vnns gnad erwerben. Des lebms weg thue zaygen Auß Maria gporenn: Welche Chriſtum traget/ Vnnd vor langſt het
gſauget. Diunckhfraw des lebms porten Hat vnns das liecht tragen: Anne ſing wier mit freyd/ Welche/ iag vnnſer leyd.
Bitt daß vnns werd geben Durch Chriſtum das leben: Daß wier durch dich khemen Zw alln gottes freuͤnden· Dem
hoͤchſten Vattern lob/ Sun/ vnnd heyling Geyſt drob Jn dem hyml ſey khundt/ Ewig/ zw aller ſtundt. Amen. Von Sannd
Caſſian. Hymnus. Sepe fidem quatiens· Manichesmall/ war der glaub mit ſtaͤtem aͤchten vervolget Jm volkh des herren:
vnnd chriſtenlicher ziere. Alß vor zeytten hat veruolget dye heyligen gottes Der wuͦetrich aͤchtung/ verfolgt wirt Caſſianus.
Zogen wirt auß der mit/ ſeiner ſchar: der mayſter ſeiner iunger: Drumb das er veracht: dye goͤtter anzwbetten. Von
dem Zuͦchtiger/ ward er dan̄ gefragt: waß er fuͦr ein khunſt Khuͤnnet: das er waͤr ſo wiederſpaͤniges gmuͤets. Antwurt er
ſprechend/ der khnabenſchar vndterweyß ich ſonderlich: Das ſy ver=
F056-004,09 ſtanden: leſen/ vnd ſchreyben khuͦnnen. Fu͗eret Jn hin ſchreyt er/ gefangen: vnd gebet in hin Den
ſeinen Jungern: das ſy nur yeren mayſter Altzeyt verſpotten/ vnnd martern/ vnnd yere hende: Jn ſeim pluet waſchen:
vnd vom lebn zum tod pringen. Jch will/ das er ſich den iungern ſein zw einem ſpot geb Der ſtrenge mayſter: welch
er bezwungen hat ſeer. Glori ſey dier Vatter: vnd dir Sun/ vnd dir heyliger Troͤſter: Der Caſſianum khroͤneſt mit der
marter groß. Amen. Von Sand Niclaß ein ander Hymnus. plaudat letitia lux hodierna· Mit wunn erfrey ſich der heutige
tage/ Der hyml uͤberall/ vnnd erd/ frolockhe Vnnd ſing mit gothaͤbing lob/ wirdig freyde. An woͤlchem tag der piſchoff
Nicolaus Zu got dem herrē vnſer gepet mit ſauß/ vn̄ durch ſein hilff all meſſetat fu͗eret auß Er hat ſein̄ ſchaͤflein gottes wort
geſpeyſet Jn zeitlichem leben vleiſſig mit[…]aylet mit feſtem glaubm/ dar[…] er war beſtaͤttet Des hymels ritterſchafft/
vnd gottes herrē thuet er behalten/ vnd alß uͤbl wenden/ vnd vns/ vmbs leben/ gottes gnad erpittē Du Nicolae/ mit gar
maͤchting khroͤfften vnd vleiſſing dienen/ thue vns all bewarē tag vn̄ nacht: vn̄ dē ewing got verſu͗enē. Sey groſſe glori
dem vattern vill hoͤchſten mit ſeinem Sune/ der zw allen zeiten Thuet mit des Troͤſters maͤchtikhayt regieren. Amen. Von
alln Apoſteln. Hymnus. Erultet celum laudibus· Von lob/ der hyml ſich erfrey: Dye erd/ frolokhen thue mit gſchray Der
Apoſteln lob/ alſo groß/ Syng wier/ vnd feyrn on vndterloß. Der weldt/ ier richter grecht/ vnd werd Vnd ware liecht/
auff aller erd: Wier bitten euch/ auß hertzens grundt Erhoͤrt die khlag/ vnd macht vns gſundt. Dye ier dhiml/ mit aim
wort ſpoͤrt: Sein ſchloß aufloͤſt/ vns gnaͤdig hoͤrt: Von ſuͤnden vnns enthſchlieſſet all: Als euch gſchaffen iſt/ uͦberall. Der
gwallt/ ſich undterwirft vnd gpiet All khrankhayt/ hayll auch vnſre gmuͦet Macht vns gſundt/ khrankh in dē ſyten: Gebt
vnns wider/ den tugenden. Wan̄ der richter/ khu͗nftig wiert ſchein̄ Chriſtus zum iuͤngiſten gricht ſein: Macht vns/ den
ewing freiden g[…]oß vnd gwaͤrtig zſein/ on vndterloß. Groß glori ſey dem vattern nun Dartzue ſeim aingebornen Sun/
Mitſambt des Troͤſters maͤchtikhait: Von vns/ menſchen mit froͤlikhait. Zw der Mettn Hymnus. Eterna chriſti munera·
Dye gab Chriſti vill ewigen: Dye eer/ der heyling Apoſtlen: Zimbliches lob/ auch gepuͦrlich Sing wier/ von hertzen gar
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froͤlich. Der gantzen gmayn/ yer fuͦrſten werd: Jm ſtreyt/ ſighaftig hoͤlden geert: des hymeliſchen throns/ ritter Auch diſer
erd/ ware liechter. Der heyling glaubm/ feſt gantz vnd gar: Vnuͦberwindtlich dhofnung war/ Der glaubigen/ vnnd gottes
huld/ Vnſre veindt u͗berwind vnnd duld. Jn den iſt vaͤtterlich glori: Jn den der wiln/ des geyſtes frey: Jn den/ erfreyt ſich
gottes Sun: der hyml/ wiert erfuͦlt/ mit wun̄. Erloͤſer herr/ wier pitten dich: daß du/ der ſchar gar gſoͤllikhlich Fuͤereſt/
dye pittenden diener: Zw ewiger zeit/ vnnd imer. Zw den Laudes. Hymnus. Ortu phebi iam proximo· Zum nahetern
auf=
F056-004,10 gang der Sunn/ Sing wier dem herren lob/ mit wun̄: Den Apoſtln/ nach billikhaytt/ Sagen wier lob/
vnnd wierdikhayt. Daß wier muͦgen/ mit groſſer eer Werden der daſing nachuolger: Verſchmaͤhend dye zergaͤnkhlichen:
Vnnd trachten/ nach dem ewigen. Chriſtus/ der richter khu͗nfftikhlich Wiert allen geben aygentlich: Vnns/ das nit groß
ſtraff oder peen/ Sonder der lon thue nachkhumen. Der allergu͗etigiſt Vatter: dartzue ſein Sun ayngeborner Vnnd der
heylig Geyſt/ ewikhlich Verleich vnns das/ gar gnaͤdikhlich. Von vill Martrern. Hymnus. Sanctorum meritis· Der heyling
erwoͤlūg vill manche groſſe freyd/ Sing wier/ yer bruͤeder all/ auch yern großmaͤchtung ſtreyt: Wen daß gmuͦet wachſet
ſeer/ zw lobm mit groſſem ſchall Der uͦber=
F056-004,11 winder gſchlaͤcht fu͗r all. Die ſinds/ ſo diſe weldt haltund geſchichen hat: Wen dieſelb vnfructpar/
vnnd du͗rr erſehen that Das ſy die habm ver=
F056-004,12 ſchmachͤcht/ nach den in war ſo gach/ Chriſt khuͦnig/ den nach gnadē gſchach. Dye vmb deinen
willn tobhayt/ vnd auch greylikhayt/ Verachtet haben/ ſchleg/ vnnd der wuͦetrich poſhayt: Der auch erwaychet iſt/ ſo iren
leib mit khrall/ Zeriſſen hat/ doch uͦberall. Sy warn geſchlagen ſeer/ mit ſchwerten als die ſchaff: Khain widerred erhall/
khayn khlag/ noch raches ſtraff: Son=
F056-004,13 dˢ mit ſtillem hertz/ dz gmuͦet ſo gothaͤbig Blib altzeit ſtill/ vnnd geduldig. Welche ſtimb/ welche
zung/ khlaͤrlich auſ ſprechen khan: Waß du den Martrern dein fuͤr gnad haſt phratten lon: Wen̄/ mit rotfluͦſſing pluet/
alß mit khronē ge=
F056-004,14 leich: Werden ſy kroͤnet ſcheinbarleich. Dich aynige gothayt/ vnnd hoͤchſte/ ruͤff wier an: aßd vnſer
ſuͦnd abnembſt/ ziechſt allen ſchadn hindan: Gebſt dei=
F056-004,15 nen dienern den fryd/ vn̄ glori/ ſo reich: O guͦetiger herr/ gnaͤdikhleich. Zw der Mettn. Hymnus.
Eterna Criſti mune: Dye gab Chriſti/ vill ewigen Vnnd der martrer ſig/ heyligen: Zymbliches lob/ auch gebuͦrlich/ Sing
wier/ gar hertzlichen froͤlich. Nach ſyg der weldt/ erſchroͤckhlichen: Verachtung/ khoͤrpers/ layd vnd peen: Mit yeres
heyling todes gwin Zum ewing leben khumends hin. Sy warn verurtaylt zw dem feu͗r: Verzerret von den wilden thyer:
Dye handt/ mit khraͤlen ruͤſt ſich woll/ der wuͦetrichen/ die waren toll. Ploß hieng ier leib/ zerriſſen gar: Yer heyligs
pluet/ vergoſſen war: doch/ pſtaͤndig plibm/ vmbs ewig lebm Vmb das ſy ieres/ hetten gebm. Erloͤſer/ herr/ wier pitten
dich: Daß dw/ der ſchar/ gar gſo͗llikhlich Fuͦereſt/ dye pittenden diener: Zw ewiger zeit/ vnnd imer. Amen. Zw der
andern Veſper. Hymnus. Rex glorioſe marty: Der martrer khuͤnig/ lobeſan Eyn khron/ ſo dich veryehen thon: All/ ſo
verlaugnen/ weltlich war Fu͗ereſt zw deinen freyden dar. Erhoͤr vnns O gnaͤdiger Herr Auch guͦetikhlichen/ vnns gewer:
Wier ſingen gar heylige that/ Vergib vnns/ vnſer myſſetat. Dw ſygeſt/ in den martrern dein/ Vberſiechſt den Beychtigern
rayn: Vberwind herr/ all vnnſer ſchuld/ Vnnd verleich genaͤdig/ dein huld. Der allerguͦetigiſt Vatter/ dartzue ſein Sun/
ayngeborner/ Vnnd der heylig Geyſt/ ewikhlich Verleych vnns das/ gar gnaͤdikhlich. Von aynem Martrer. Hymnus. Deus
tuorum militū Herre got/ deiner ritter fron Gluͦkh/ lon/ der dw piſt vnd ier khron/ Vnns/ dye wyer ſingen yeren lauff/
Von ſuͦnden/ thue all pinden auff. Der hat all freyd/ auff dyſer erd/ Auch liebraytzund ſchmaychlūg/ vnwerd Verachtet/
auch als zergaͤnkhlich: drumb/ khamb er zw dem ewing reich. Durch alle pen/ er loff ſtoͤrkhlich/ Vnnd lyd dye/ auch
gar tapfferlich: Von deinen wegn/ ſein pluet vergaß/ Ewiger freyd/ ward er genoß. Vmb des willen gar dyemuͤetig Wyer
pitten dich/ herren guͦetig/ Jn dem tryumpf/ des ritters dein Vergib dye ſchuld/ dein dienerlein Lob/ glori/ tugnt/ vnnd
groſſe eer Sey mit ſeynem Sun/ gotVatter: dem heyligen Geyſt/ auch darmit/ Von vnns menſchen/ mit ſtaͤter pitt. Zw der
ander Veſper. Hymnus Martyr dei qui vni Der heylig/ der dem aynigen des Vatters Sun/ thet nachuolgen: Der uͦberſiget
all ſein veindt/ Jn hymeln/ ward er gottes freind. Erpetn/ durch all deine gab/ All vnſer miſſetat/ loͤſch ab: Vertreib/ der
ſu͗nden toͤdlikhayt/ Vnnd des lebens/ verdroſſenhayt. Aufgloͤſt ſind nun/ deins lebens pandt/ Auch deins heyling leybs/
vngenandt: Empfindt vnns gott/ der almaͤchtig/ Von der weldt panden/ vnnd loͤdig. Groß glori ſey dem Vattern nun/
dartzue/ ſeim ayngebornen Sun Mitſambt des Troͤſters maͤchtikhayt/ Von vnns ewig/ mit froͤlikhayt. Von Beychtingern.
Hymnus. Jſte confeſſor domini· Der daſig heylig beychtiger/ des herren/ Des groſſen feſt/ daß volkh durch dwelt thuet
feyren/ Den heuͦtigē tag/ war erwoͤlt zu farē/ Jn khlarē himel Der da war guͤetig/ weß/ dyemuͦetig/ gſchaͤmig/ Kheu͗ſch/ vnd
gar rweſamb/ in alln dingen maͤſſig/ Dyeweyl/ der hye auff erd gruenet vill heylig/ Jn ſeinen glidern. Zw des begrebnus/
gott embſige zaychen Wuͦrckhet/ an glidern/ mancher khran=
F056-004,16 khen menſchē So mit mēgerlay khran=
F056-004,17 khayt ſind beladen/ die all geneſen. Darumb ſey lob/ zier/ hayl/ vnnd groſſe tugend dem/ ſo da ſitzet/
ins hymels thron/ ſcheinend/ Vnnd u͗ber alle diſe welt iſt herſchend Jmer vnnd ewig. Zw der Mettn Hymnus. Hic eſt
verus Chriſticola· Der iſt ein warer gotzdiener/ Vnnd der Apoſteln beyſitzer: Des hochzeytlichen tag alain/ Wier heuͦt
feyren in der gemayn. Wer iſt der heylig/ alſo werd? der froͤlichen/ von diſer erd Auffſteigt/ zun hymliſchen herren/ Jn
freyd/ da ewig zu pleyben? Lob/ glori/ tugnt/ vnnd groſſe eer/ Sey mit ſeinem Sun/ gotVatter/ Dem heyligen Geyſt/
auch darmit/ Von vnns menſchen/ mit ſta͗ter pitt. Zw der ander Veſper Hymnus. Jeſu redemptor omnium. Ieſu/ aller
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erlediger/ Ewige khron/ deiner diener/ An dem tag/ guͦetiger vnns hoͤr/ Vnnd vnſer khlag/ mit hilff gewer. Jn deinem
namb/ der heylig man/ Vnnd Beychtiger/ lebet vaſt ſchon/ des heyling tag/ Jaͤrlich beget/ daß verglu͗bt volkh/ mit ſeim
gepet. Der gpuͦrlichen all weltlich freyd Verachtet/ dye zergaͤnkhlich ſeind: Mit den englen/ ins hymels thron/ Froͤlich
vmb guets/ empfaͤcht ſein lon. Groß glori/ ſey dem Vattern nun Dartzue ſeim ayngebornen Sun/ Mitſambt des Troͤſters
maͤchtikhayt: Von vnns menſchen mit froͤlikhayt. Von Junckfrawen Hymnus. Jeſu corona Virginum· Ein khron/ Jeſu
dˢ iūkhfrauen Den/ dye mueter hat empfangen/ Dye dich alain Junckhfreylich gpor/ Nymb vnſer pitt auff/ vnnd erhoͤr.
Der dw waydeſt/ in raynikhayt/ Vmbgebm mit aller aller Junkhfrawnhayt/ Groß zier thueſt deinen ſponſen an/ Vnnd
gibſt in aln verdienten lon. Jn gantzer gmayn wier pitten dich Mer vnſern hertzen gnaͤdikhlich/ Das wier nit wiſſen waß
vnrayn Sey/ ſunder dich khennen alayn. Groß glori/ ſey dem Vattern nun/ Dartzue ſeim ayngebornen Sun/ Mitſambt
des Troͤſters ma͗chtikhayt/ Von vnns menſchen/ mit froͤlikhayt· Zw den Laudes Hymnus. Virginis proles opiferqz· Der
iunkhfraw Sun vnnd pſchaffer ſeiner mueter Den/ dye iunch=
F056-004,18 frawe trueg auch/ diunckhfraw gebar: Jeren iunckhfreylichen tryumpf/ ſingen wier/ Nimb auff vnſern
dienſt. Dye daſig iunkhfrau/ tzwifeltig iſt heylig/ daß ſy thuet zaͤmen yer vleyſch noch vn=
F056-004,19 willig/ Dartzue dye welde zaͤmet/ noch gar wu͗etig/ Jn yerem leybe. Erlicher gwaldt/ ſey vnſerm herrē
Chriſto/ Sey auch in hymeln ewig eer/ vn̄ hayl do dem/ ſo da ſytzet in dem hoͤchſten throno/ Zw allen zeyten. Von ayner
yeden Erwoͤlten Hymnus. Vana iudicaſti gaudia· Dw haſt geacht zergaͤnkhlich/ alle freyden Dyſer weldt eytl/ ſuͦeſſi=
F056-005,01 khayt des leben/ Denkhend des herren/ thetſt das als verlaſſen. Bitt vmb dein trew/ vnnd dier
vergluͦbte diener: Erwirb huld/ vnnd gnad/ vor dem ſtrengen richter: Daß er vnns/ in dem letzten gricht nit iaͤmer. Bitt
vmb dein diener/ ſo ſich zw dir naygē: Vn̄ vor dem guͦeting got/ vmb yr ſchuld ſchwaygen: Daß er vnns in dem ſtren=
F056-005,02 gen gricht/ woll heylgen· Jn der Khyrchweych. Hymnus. Vrbs beata hyeruſalem· Dye heylig ſtat
Jeruſalem/ gnent des fryds ein anſchawen/ Dye gepaut wyrt in den hymeln/ auß den le=
F056-005,03 bending ſtavnen/ Vnd gepauet( als ein praut mit yrem ſpons) got dem herren. Sy iſt khumen neuͦ vō
hyml/ mit eim hoch=
F056-005,04 zeyt pracht/ Vnd berayt/ als ein gezyerte ſpons dem herren mit yr macht: All yer gaſſen/ vnnd
gemeuͤre/ auß dem raynen gold ſind gmacht. Dye thuͤr/ glantzen von dem gſtaine/ mit gar offnē zuegaͤngen/ Vnd durch
khraft groſſer verdienen/ wirt da mancher ein glaſſen: Vnnd ein yeder/ der vmb got=
F056-005,05 tes namen/ hye leydt antaſten. Mit vill ſtoͤſſen vnd vil dringen/ mit not/ die polierten ſtain Werden
gſchikht/ an yere ort/ vnnd gſetzt/ durchs mayſters handt alayn/ Auch gemacht wern/ da zw bleiben in dem heilig pau
gantz rayn. Der recht grundtſtain vnd das fundamēt/ iſt Chriſtus vnſer herr/ Der mit zam=
F056-005,06 fuͤegung dˢ wenden/ in Jn payden haf=
F056-005,07 tet ſeer/ Den die glaubhaftig ſeel an gnomen: in dem pleybt glaubend her. Die gantz heylig/ vn̄ auch
lieb dem herren/ vnd erwoͤllte ſtat Jſt voll mit lobſang/ vnd hellen iubiliern/ fru͗e vnd auch ſpat: Do man den dreyaynigen
Got lautter=
F056-005,08 lichen gnaͤdig hatt. Jn dem templ/ hoͤchſter got/ gebeten hoch khumb ſchnellikhlich/ Vnnd auß
deiner gu͗etikhayt/ hoͤr vns herr ſo genaͤdikhlich/ Auch dein gnadenreychen ſegen/ uͤber vns geu͗ß emſikhlich. Hye
verdienen all yer khlag/ vnd pitt/ von got zuerlangē/ Vnd erlangte zu peſitzē mit ſein lieben heyligen/ Auch das pa=
F056-005,09 radeyß einzugeen gſetzt in ewige freidē. Chriſte mit deim Vattern/ eer ſey dier/ mitſambt dem heyling
Geyſt/ Lob/ vnnd glori/ ewigs ſingen/ mit dankhſag/ ſeyſt du gepreyſt: Vberwin=
F056-005,10 dung groſſe tugendt von vnns ewig glo=
F056-005,11 bet ſeyſt. Amen. Von der heyling Dryualtigkhayt Hym: O lux beata trinitas· O liecht/ ſaͤlge
Dryualtigkhayt/ Vnnd fuͤrtreffliche Aynigkhayt: Dye feuͦren Sunn/ yetz von vns weycht/ Gib vnns dein liecht das vnns
erleycht. Zw morgens ſoll wyer loben dich/ Am abent/ auch preyſen froͤlich/ Vnſer andacht dich loben ſoll dw piſt ewiger
zyere voll. Glori/ vnnd eer dem Vattern ſey dem Sun/ auch ewigs lob darbey/ Dem heyling Geyſt/ auch des geleich/ das
gſchech imer vnnd ewigkhleych. Zw der Complet Hymnus. Te lucis ante terminum· Vor diſes tages zill vnd end/ dich/
aller pſchaffer/ anlangend Das dw mit gwonter gu͗etigkhayt Seyſt zw der huet altzeyt berayt. Alltrawmen weychen weyt
hindan vnnd aller naͤchten/ fechten an: Vnnſern veind/ thue vleyſſig abkhern: das vnſre leib nit vnrayn wern. Verleich
Vatter almaͤchtiger durch Jeſum vnſern behalter/ der mit dier ewig iſt gepreyſt/ Vnd regiert mit dem heyling Geyſt· Zw der
Mettn Hymnus. Nocte ſurgentes· Zw nachts aufſteund ſoll wier all erwachen: Jmer in pſalmen ſpehen vnd gedenkhen:
Mit allen vnſerm muͤgn dem herren ſingen: Gar ſuͦeß geſange. Alß eim gothaͤbing khuͤnig/ miteynander Singen/ das wier
mit ſeinen heyling fuͤrter Muͤgn dhyml eyngeen/ vnd fuͤe=
F056-005,12 ren vill veſter/ Ein heyligs leben. Verleych vns das/ dye heylig vn̄ werd/ got=
F056-005,13 hayt/ Der Vatter/ vnd Sun/ dˢ hey=
F056-006,01 lig Geyſt/ auch bhrayt/ der yetz erſchallet mit ſeiner guͦetikhayt Jn aller welde. Zw den Laudes.
Hymnus. Ecce jam noctis· Nembt war/ dye vinſterneß der nacht/ wiert ſchwecher/ Dye morgen=
F056-006,02 roͤt des tags/ prinnend ſcheint ſchoͤner: Mit allem muͦgen pitt wier/ alle die=
F056-006,03 ner/ Den almaͤchting Got. Das ſich got u͗ber vns arm thue erbarmē/ Vertreyb all khranckhayt/
verleych hayl/ vnnd gnaden: Auch ſchenkh vns/ auß gu͗etikhayt ſeines Vattern/ Daß hymelreyche. Verleich vnns das/ dye
heylig vnnd werd gothayt/ Der Vatter/ vnd Sun/ der heylig Geyſt auch bhrayt/ dˢ yetz erſchalle mit ſeiner guͦetikhayt Jn
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aller welde. Zw der Preim. Hymnus. Jam lucis orto ſydere. So nun auffgangen iſt der tag/ Bit wyer got dyenmuͦetig mit
khlag/ Daß er vnns in des tags werchen Vor ſuͦnden bhuͤet/ vnnd vor ſchanden. Dye zungen zaͤmb vnnd hu͗bſchlich lendt/
das nit des khrieges grawß vns ſchendt: das gſicht/ verhuͦett vnd fein verdekh/ das nit eytl[…]kayt ſchoͤpf hinwekh. Des
hertzens khaym ſind altzeit rayn/ Verworffen ſey/ tobhayt gemayn/ des vleiſch hochfart zerkhnu͗ſchet ſeer: das eſſen vnnd
trankh/ maͤſſiger. Dan/ alß der tag/ nun vrlab nymbt/ Vnnd dye nacht ſgluͦkh herwider pringt: Geraynigt/ durch dye
maͤſſikhayt/ dem ſing wyer lob in ewikhayt. Groß glori ſey dem Vattern nun: dartzue ſeim ayngebornen Sun/ Mitſambt
des Troͤſters maͤchtikhayt/ Von vnns menſchen mit froͤlikhayt. Zw der Tertz. Hymnus. Nunc ſancte nobis ſpiritus· Kumb
vns her/ O heyliger geyſt Vatter/ vnnd Sun/ ayn got gepreyſt: Leyd gnaͤdikhlich/ dich eingyeſſen Vnnſerm ſynn/ vnnd
vnſermn hertzen. Der mund/ zung/ ſynn/ khrafft/ vnd gmuet/ Dyer altzeit lob/ veryehen thuet/ Vnſer lieb/ ſey gantz
feuͦrprīnig: Dye naͤchſten/ ſolch feu͗r/ mach hytzig. Verleich Vatter Almaͤchtiger/ durch Jeſum/ vnſern behalter/ der mit
dyer/ ewig iſt gepreyſt/ Vnnd regiert mit dem heyling Geyſt. Zw der Sext. Hymnus. Rector potens verax deus· Gwoͤltiger
herſcher/ warer got/ Der dw/ vermiſcht all ding auß not Mit liechtem ſchein den morgen auff Richteſt mit hitz des tages
lauff. Erloͤſch dye flam̄/ groſſes khriegen/ Nymb wekh/ dye hitz vill ſchoͤdlichen/ Verleich vnns gſunthayt/ vnſers leib/
Auch warn frid des hertz nit vertreib. Verleych Vatter Almaͤchtiger durch Jheſum/ vnſern behalter/ Der mit dier ewig iſt
gepreyſt/ Vnnd regiert/ mit dem heyling Geyſt. Zw der Non. Hymnus. Rerum deus tenar· Aller ding/ got ein feuͤchte
khraft Vnbeweglich/ in dier verhafft: Der dw/ tagsliecht/ beſchleu͗ſt ſo weyt Mit ymer nachkhoͤmender zeyt. Den khlaren
abmt verleich vns got/ das vnſer lebm/ nit vall zw ſpot/ Sunder/ des heyling todes lon Khumb vnns mitſambt ewiger
khron. Verleych Vatter Almaͤchtiger durch Jheſum/ vnſern behalter/ Der mit dier ewig iſt gepreyſt/ Vnnd regiert mit
dem heyling Geyſt. Am Sambſtag Zw dˢ Veſper. Hymnus. Deus creator omnium· Got/ pſchaffer/ aller diſer erd/ Des
hymels thron/ regierer werd: Khlaydund den tag/ mit ſchoͤnem liecht/ die nacht vmbs ſchlafs willn dz geſchiecht. Dye
muͦeden glider/ daß dye rwe Brauchlich/ zwr arbayt ſchik[…]en thue: Vnnd bladne hertzen ringer mach/ Auch aͤngſtlich
khlag/ vō ſich entſchlach. Dankhſag/ nach yetz verſchinem tag: dich pitten in der nacht aufſchlag/ daß dw den ſchulding/
helfeſt ſchier Auß groſſer not/ vnnd fuͦerſt zw dier. Dich loben ſoln/ des hertzens grundt/ dye khlar ſtymb ſingen/ alle
ſtundt: Dye kheuͤſch lieb/ ſol dich lieben ſeer/ daß gmuͦet abbetten/ maͤſſiger. Vnnd wan den tag/ beſchlossen hat das
vinſter gwuͦlkh mit yerer nacht: So wyß der glawbm khayn vinſterneß/ Sundˢ dnacht ſchein dem glaubing ſuͦeß. Daß
gmuͤet/ verſchlaffen herr nit laß/ dye ſu͗nd/ altzeyt iern ſchlaff verfaß: Dye kheuͦſchen/ der glaub erkhu͗elend/ den dunſt
des ſchlafs/ ſey vermiſchend. All ſchluͤpfrikhayt ſey außzogen/ des hertzens ſchrein thue dich trawmen/ Daß vns der
neydig veindt nit ſchrekh durch ſein liſt auß dem ſchlaff nit wekh. Verleich Vatter Almaͤchtiger durch Jheſum vnſern
behalter/ Der mit dyer ewig iſt gepreyſt/ Vnd regiert mit dem heiling Geyſt. Zw der Complet. Hymnus. Jeſu redemptor
ſeculi· Ieſu/ erloͤſer diſer erd: des hoͤchſten Vatters wort vill werd/ das liecht/ des liechts/ vnſichbaren: dw huͦeter/ thue
vnns bewaren. Dw ſchoͤpfer/ got/ aller menſchen/ Vnnd abtayler der zeit ſo ſchoͤn/ dye muͤeden leib von arbayt dikh
Mit der naͤchtlichen rwe erkhuͦkh. Wyer pitten dich gar dyenmuͦetig/ Von dem poͤſen veindt vnns ledig/ das er vnns/
nit verfuͤeren khuͦnn dye khauft ſeind mit eim teuͤren gwin. Dyeweill wier pleibm/ auff diſer weldt Jn ſchwaͤrem leib als
langs dier gfoͤldt/ Vnſer ſchlaff im lebm/ alſo gſchech das vnſer gmuͦet/ nichts u͗berſech. Groß glori ſey dem Vattern nun
dartzue ſeim ayngebornen Sun/ Mitſambt/ des Troͤſters guͤetikhayt Von vnns menſchen/ mit froͤlikhayt. Zw der Mettn
Am Suntag. Hymnus. Primo dierum omnium. Am tag/ ſo aller erſtlichiſt Dye weldt/ vor lang gepauen iſt: Oder an dem/
der Herr erſteet Mit todes ſyg/ vnns lediget. Mit ferr/ vertribner faulikhayt Standen wier auff/ behend vnd bhrayt: Vnd
znachts/ ſuech wier den guͦetigen/ Alß der Prophet/ thuet anzaygen. Daß er vnſer gebet erhoͤr/ Vnnd mit ſeiner gerechten
gwer: Vnns raynig/ von den ſuͤnden all/ Setz vnns/ in ſein̄ hymliſchen ſall. Das ye/ ſo dye heyligiſt zeyt/ Diſes tags ſingen
all mit freyd: Jn den vill rueſamen ſtunden/ Thue mit deiner gnad begaben. Yetz/ vaͤtterliche lauterkhayt/ Wier bitten
dich reich/ vnnd berayt/ Treyb wekh von vnns/ all poͤß begier/ All ſchaͤndtlich werch vnd ſu͗ndig wuͦer. Daß nit greuͦlich
ſey/ noch ſchluͤpfrig Vnſer gmu͗et oder vnraynig: Vmbdas/ wier in der hoͤllen theuͦr Nit prennet werden/ von dem feuͦr.
Vmb das/ beſchaffer/ bitten wier/ Das dw/ vnſer ſchuld/ khereſt fu͗r: Des ewing lebens/ nutzperkhayt/ Von dier/ ſey
vnns ewing/ beraytt. Vō dē wier durchs vleyſch frembdlig warn die wier/ kheuͦſch/ lang gelebet habm: Vnnd drumb/
froͤlichen dich pitten. Verleich/ Vatter almaͤchtiger durch Jheſum/ vnſern behalter/ Der mit dier ewig/ iſt gepreyſt/ Vnnd
regiert/ mit dem heyling Geyſt. Zw den Laudes. Hymnus. Eterne rerum conditor· Ewiger pſchaffer aller ding/ der dw
tag/ vnnd nacht/ laytteſt ring/ Vnnd gibſt/ all zeit auß maͤchtikhayt: damit ringerſt verdroſſenhayt. Der außru͗effer des
tages/ ſchreyt Gar munter/ in naͤchtlicher zeyt: das naͤchtlich liecht/ den grayſigen/ dye nacht/ von der nacht/ iſt ſuͦndren.
Durch den der morgenſtern erwoͤkcht/ Vom nebl Polus wirt endtekht: durch den/ all yrthumb/ khlain vnd groß den weg/
zw ſchaden/ meydet paß. Durch den/ der ſchifman/ ſich beſtoͤrkht/ das moͤr/ dˢ prukh wirt ſenfter gmoͤrkht: durch den/
ſingend der velß gemayn/ Mit groſſem layd/ ſein ſuͦnd/ thet wayn̄. Nun ſtand wier auff/ all ritterlich/ der han wekht vnns
gar tugentlich/ dye ſchlaͤffrigen/ er ſtraffet ſeer/ Chriſti verlaugner/ noch vill mer. Wan der ſingt/ khumbt die hoffnung
heer: den khrankhen/ das hayll/ khumbt widˢ: der rauber/ birgt ſein ſchwert hinweg: den ſuͦndern mit glaub widerleg.
Jheſu/ ſich an/ dye ſtrauchenden: Vnd ſtraff vnns mit deim anſchawen: So dw/ die gfalnen anſchaun/ thuſt/ Wern durch
yer wayn̄/ yer ſuͦnd gepuͤſt. Dw liecht/ erſchein vnſerm verſtand: Vn̄ vnſers gmu͗ets ſchlaff/ richt zuhād/ Vnſer ſtimb/ dich
zum erſten ſing: Vnſern mund/ loͤß wier dir auff ring. Groß glori ſey dem Vattern nun: dartzue ſeim ayngebornen Sun/
Mitſambt des Troͤſters maͤchtikhait/ Von vnns menſchen/ mit froͤlikhayt. Zw der Veſper. Hymnus. Lucis creator optime·
Des liechts allerpöſter pſchaffer/ Der dw/ des tages ſchein/ pringſt her: Der erſtpſchafnen weldt/ durch neuͦen Schein/
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macheſtu den vrſprungen. Der dw/ den morgen zueſetzeſt Zw dem abent/ vnd ayn̄ tag nenneſt: dye vinſternuß/ ſchleicht
haymlich dar: Hoͤr vnſer gpet mit zaͤhern khlar· Daß nit das gmuͦet/ beſchwert mit ſu͗nd Sey außlendig/ des lebens
gſchwind/ So es nichts ewigs/ gdenkhen thuet: Sich ſelbs vor ſu͗nden nit behuͦet. Der hymeln/ hoͤchſten got/ erman: das
er nit aufheb/ lebmding lon: Vermeyd wir/ alle miſſetat: Vnd raynigen/ all poͤſe not. Groß glori ſey dem Vattern nun
dartzue ſeim ayngebornen Sun Mitſambt des Troͤſters maͤchtikhayt: Von vnns menſchen/ mit froͤlikhayt. Am Montag Zu
der Metten Hymnus. Somno refectis artubus· Durch den ſchlaff/ ſein̄ die glider gſtoͤrckt: Darumb/ vom poͤth/ wier ſtond
auff/ greckht: Vnns/ ſingen=
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